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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Jnhalt dieſes Heſtes:

Was ſollen unſere Kinder beim
Eintritt in die Schule können
Fliegen von Kranken oder Schlafenden
fernzuhalten. Auf dem Erntewagen.

Für die Küche. Fernſprecher.
Briefkaſten. Rätſel Ecke.

Häusliche Rundſchau. Neueſte
Moden. Unterhaltungsbeilage.
Für unſere Kleinen

ratesund Vergnügungen.
Magdeburg

Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68 78. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn und Festtagen von II--2 Uhr und
von 3-5 Vhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
1II--2 und von 3-5 Uhr gegen 50 Bkg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 MK. geöffnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Städt. Museum für Naturund Heimatskunde, Domplatz
Geökfnet unentgeltlich an Sonn- und Fest-
tagen von II--2 Uhr. An Wochentagen
(ausser Montag) von 1I1-2, 3-5 Uhr. Ein-
tritt 50 Pf. an Wochentagen.

Ständige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum,
Eintritt für Mitglieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcitische undLesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von II-2 Uhr vormittags und
6--10 Uhr abends. Senntags von II Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Uhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von II Uhr.

Bücherei Wilhelmscackt, Quer-
Strasse 13, geöffnet Wochentags von II--2
Uhr vormittags und 6--10 Vhr abends,
Sonntags von II--1 Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von e Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonntags
von 12——1 Uhr vormittags

Stadt Bibilothek. An denWochentagen geöſfnet von 10—2 Uhr

Schlachren Panorama, amKaiser-Wilhelm- Platz.
Volksbfbliothek in Buckau,

Pfarrstrasse 4, Sonntags 11--12 Uhr For
mittaes, Mitiwoch 6-—8 Ubr abends.

Grusonsche Gewachshaäuser
Buckau. Eintritt Montags T MK., sonst
30 Pf. (Schulpfliehtige Kinder 20 Pf.), Sonn-
tags nachmittags 10 Pf. Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und 13 Uhr nach-
mittags, sowie an jedem ersten Sonntag im
Aonat frei. Geöffnet 8—-12 und 2--7 Übr.

PrivateKkunstsalons: Heinrichs-
Boſensche Kunst-Ausstellung, Breiteweg
e. Iilius Neumann, Breiteweg 166.

Kaiser-Panorama. Brerteweg las t.
Denkmäler. Kaiser Wilheim d. Gr.,

Kaiser Friedrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten
all (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Luise (Königin Luise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Friesen, Basedow, Siemering'scier Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Feldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Geschlossen.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
städtische Spielorädnungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
71 Uhr.

Viktoria Theater (Dir. H. Knapp),
Mittelstrasse. Anfang der Vorstellung
Wochentags 8 Uhr.

Tonbild- Theater, Breiteweg 23.
Wöchentlich wechselndes Programm. Vor-
stellung täglich von 3-11 Vhr.

Bücherel

ſelbſtgeſlrickte, erI

hält man billigſt beiStrümpfe
SWreiteweg 93, I.

an Nervenleiden uſ
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechts Und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [2447

Frau Wolf, Magdeburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. 6.50,
ohne Ständer,

von Mk. 1.50 an,
empfiehlt

e magcdeburF Kumland, Sehnhrucre e
Zentrale für Modenzeitungen. [1871

neben derZolms Ney, Nagdehburg, ßreiteweg 79, an eneene
Fernsprecher 1060.

Sonder- Angebot in Merren-Zindekrawatten:
2108] Schmale Binder, Stück-Preise, Breite Binder.

Engros

nür 30
25

12

Pf. Serie A statt. 95 Pf. nur 65 Pf.

Detail

Serie P statt 275 Pf. nur 200 Pf.
350 250

Ein grosser Posten weisser und farbiger Oberhemden bedeutend unter Preis
Auf Waren mit RäumungsaPreisen Können RabatteMarken nicht gegeben werden.

7 Wo kaufe ich
M. Sieverling, Nagdeburg, Jakobstr. 17, I.

Herren-, Knaben-Anziige und Paletots in Riesenauswahl.
Manufakturwaren, Bälder, Spiegel und VUhren jeder Art.

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhung.

Anzahlung von 3 Mk. an, wöchentliche Abzahlung 1 Mk.
W Jeder Vorzeiger dieser Annonce erhält eine Extravergütung von 5 J

[2461

Johns-Volldampf-Wasehmasehine neben Fr. Schracder,
Magdebg., Peterstr. 12.

Hausfrauen!

Eine ſchöne wohlgepflegte Hand
erhalten Sie ſich bei der ſchwierigſten
Hausarbeit durch Tragen von

Zleichers Jaushalkuungs-
Gummi- Handſchuhen.

Sie erhalten dieſelben in tadel oſer

Oualität und Paßform [2284
in leichter Ausführung, Paar 2,
in kräftiger Ausführung, Paar 3,50
einſchließlich Nachnahmegebühren von

Hermann Bleicher,
Magdeb urg, 3 Tiſchlerbrücke 3

Sohönheit ist Macht

ver „FIorand o I
Garantieschein.

Ein üppiger basen der ine
eder modernen Dame wiesen,

Jschöne volle ideale Körper-
S formen, abgerundete Schul-

tern, erhalten Magere durchDr. Aders orientat. Krattpul
mit

Attestiert
unschadlich, Keine Diatvor-
schritt, verblüffende Erfolge
J Hervorragende Gutachten u.

Dankschreiben. Karton mit Gebrauchsan-
Weisung 2 Mk. Postanw. od. Nachn. exlo.
Porto. Diskreter Versand nur durch die
alleinigen Fabrikanten Chem. Laboratorium
Dr. Aclers Co. herlin-seh. 38 Hauptstr.l0,

Nur für DamenDe assage i
Frau E. Kratzert, Junkerplaärztlich geprüft.

1Se

299

2. verbesserte Auflage

Klarer Veberblick?

Die neuen Steuern
und die Mausfrau.

Um sparsam wirtschaften zu Können, ist es heutzutage
für die Hausfrau mehr denn je nötig, über die haus-
wirtschaftlichen Ausgaben Buch zu führen und genau
zu verfolgen, wofür man das Geld ausgibt.

Eintragebuch hierfür ist das
Draktisehe Wirtsehaftshuen

für sparsame Hausfrauen
herausgegeben. von der Wochenschrift Fürs Haus“,

Das beste

Gebunden 1 Mk. 20 P.
Dieses Buch reicht für ein ganzes Jahr und Kann mit,

jedem Monat begonnen werden.

Wenig Zeitaufwand!
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen
Einsendung des Betrages auch portofrei vom Verlage.

Deutsches Druck- und Verlagshaus, 6. m. b. II.,

Berlin SW., Lindenstrasse 26.

999
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Wasehen Sie schon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

Kaufen Sie Federn
an der richtigen
Quello, dann sind
dieselben gar nicht
s0 teuer. Ich ver-
sende überall hin

per Nachnahme
oder gegen Refe-
renzen echt afrika-

nischeStrauſztedern.
Dieselben Kosten in kurzer Ware

15—88 cm lang 0.50, 0.75, 1.00,
1.50--2. 50, ca. 46 em 1

M 14 em br. 3.50, ca. 40 em I.
17 em br. 6 00, ca. 37 cm I.
15 cm br. 4.50, ea. 38 em I.

18 cm br. 8.50, prima W. 11, 12.50, 15,
13 prima W. extra 20, 24, 27, 32,
37-60 Marabu- unci Strauss-feder-Boas, Stoſen s.50, 7.50, 12.50,
15, 13, 20-100 Hutblumen,Dekorationsblumen, Pflanzen
eteoe für alle Zwecke. IIllustrierte Preis-
4332 liste franko.Leipzig, Markt 1/10,Oscar Jope, Import u. Versand-

haus künstlicher Blumen und Federn

für Damen, ärztl. gepr. [2264Maſſage Frau Rollert, Setersſtr. 3.

S Grauehaare
erhalten ihre ursprüngliche Farbe von
Blond, Braun, oder Schwarz sofort dau-
ernd waschecht wieder d. mein unschaäd-
liches u. untrüglichesMittel, Kinoir (ges.
gesch.). Cart. 4 M. (I Jahr ausreichend).
Nur in Berlin b. Franz Schwargzlose,
Leipzigerstr. 66, neben Colonnaden,

x

2416

Ausschneiden!
Wert 50 P.

für Damen, inkl. elektr.
Maſſage, verhindert

Haagrausfall
u. Schuppenbilduug.

Preis 1.50 Mark.
Bei Abgabe dieſer Anzeige
zum Ausnahmepreis von L.
WilhelmOehlſtöter

Magdeburg, Hreiteweg 228

Auto o reDas souveräne Desinfeltionsmittel.
Beseſtigt üble Gerüche,
ohne selbst 2u riechen.

Vernichtet ansteckende
z Krankheitskeime.,

Prospekte durch: Gebr. Heyl Co. A. G. Charlottenburg-



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Nraehtvolles

Sehlafzimmer
hell oder dunkel

Vorzugspreis 269 ar.

Deutsehe Nöhel
Hagcdeburg, Heiligegeiststrasse 7,
direct am Breiteweg und Bärstrasse (kein Laden)) e Telephon 4734.

S öinführungs-

Preise.

Aulsehen erregen

meine

Pinkührungspreise

und solicdlke
Ausführung

S

m e

Nrachtvolles

Speisezimmer
echt eiche oder nussbaum

Vorzugspreis S ark.

-Industrie

3 ausser gewöhnlich preiswerte e n e en
I hocheleg.n 306 I.
dunkel mahagoni

bestehencdk aus:

elegant Salonschrank 75 MK.
Umbau mit Spiegel 75
Plüschgarn. m. Stick. 105
Salon tise h e 25
Salonstühlen e
T Piedesta hl 10306 e

I elegantes, praktisches

Wohn oder IISpeisezimmm. 256 e
eiche oder nussbaum

Büfett m. Schnitzerei 82 Mk.
Gr. Speiseausziehtisch 25
6 moderne Stühle 39

Dmbau- od. Trumeau
Spiege n

Umpbau-Sofa 45
Gretens St Bahnen 19256 i
I praktischesSchlafzimmer 208 Mk.

Sat. eiche oder dunkel
imitiert

I grosser Schrank mit
Ppiegeltür 43 M.gr. Wasehhommode 28

I gr. Waschkommod.-

Spiegel S2 ehe 262 Bettstellen wit
Reform Matratzen 90

e thle S208 M

Herrenzimmer, Fremdenzimmer, Rüchen,

1 ne 476 M.
hell mahagoni bestehend aus:
prachty. Salonschrank 125 M.
Dmbau mit Spiegel 135
prachtvolle Gobelin-

od. Seidengarnitur 135
Salontisc h
Salonstühlen 20
I Piedestah k. 476 i

I geschmackvolles

See 400 h
eiche oder vwussbaum

Büfett mit Kristall-
schei ben 125 k.

gr. Speiseausziehtisch. 38
6 Lederstühle mit echt

Tede r. 60Umbau m Sehrinkoh,

Vmbau-sofa n 65
Gretens e 25Palmenständer 12400 t

en 286 Ik.
Schlafzimm mer
eiche geschnitzt

I grosser Schrank mit

Spiege r 65 MI gr. Waschkommode 45 M.
I Waschkomm -Spieg. 20
2 Nachtschräankchen 36
2 Bettstellen mit

Reformmatratzen 110

2 Stühle 286 Mk.

LIentz. schönSalonm, hell 685 Mk.
Birke, das neueste v. neuesten
verblüffend schöner

Salonschrank 185 Mk.
Vmbau mit Spiegel 215
Seidengarnitur 185
Salontisc h 65
Salonstühle 25
T Piedesta hl 20

685 Mk.

I hochapartes

h 987 I.
eiche, dunkel gebeizt,

Büfett, 180 breit 185 AK,
Speisetisch, 4 Züge 65
6 Lederstühle 72
Dmbau mit Spiegel. 100
Dmbau-sofa 75
Hretens hPalmenständer 15587 t

ar 414 II.Schlaſzimmer, Satin
I dreiteiliger Schrank

mit Spiegel. 90 k.
I Waschtoilette wit

Spiegel2 Nachtschränkchen 45
2 Bettstellen m. Ross-

haarauflagen 150
I Chaiselongue 22
Stühle 12414 t

einz. Möbel en
Kowplette Dinrichtungen von 200- 10000 Mark.

Versand nach allen Orten Deutschlands.
Verlangen Sie bei Bedarf meinen Hauptkatalog gratis.

Besichtigung ohne LKLaufzwang.

a
Dur 9 es. Il un n. 1
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Preisgekrönter
„Praktiſcher Rat“,

Reinigung der Parkettfußz
böden. Es gibt ein ganz leichtes
Verfahren, die Fußböden tadellos
ſauber zu machen, ohne den geringſten
Staub oder auch nur halb ſoviel
Mühe als mit dem Abreiben der
Stahlſpäne zu verurſachen, und, was
die Hauptſache dabei iſt: jede Haus
frau kann es mit ihrem eigenen Per
ſonal verrichten, vhne teure Arbeits
kräfte heranziehen zu müſſen. Jch
ſtelle mir Parkettſeife ſelbſt her, und
zwar rechne ich auf 10 Liter Waſſer
1 kg Soda und Kg Seife und
laſſe es bis zum Kochen erhitzen
doch hüte man ſich vor einem Ueber
kochen, da es mit raſender Geſchwindig
keit überläuft fülle dies in einen
Eimer und gieße I Salmiakgeiſt
dazu. Mit dieſer kochenden Flüſſigkeit
laſſe ich nun mit einer Handbürſte,
und zwar immer nur kleine Flächen
mit einemmal, den Parkettboden auf

ſcheuern (was ſehr ſchnell geht) und
ſofort hinterher mit reinem Waſſer
aufwaſchen. Werden nur kleine Flächen
genommen und ſofort gewaſchen und
getrocknet, ſo leidet der Fußboden nicht
im geringſten und man wird nach
völliger Abtrocknung überraſcht durch
den blendend weißen, abſolut ſtaub
freien Fußboden. Wer einmal den
Verſuch wagte, wird nie wieder zu
der Reinigung mit Stahlſpänen zurück
kehren. Nachdem der Fußboden trocken
iſt, wird er wie üblich mit Bohner
maſſe eingeſtrichen und gebürſtet.

Jda Wegner.

Häusli
Praktiſche Winke.

Gegen das Gerinnen oder
Käſen ver Seife. Ein Stück
Seife von gewöhnlicher Größe (es
kann auch ſelbſteingekochte ſein) wird
in Scheiben zerſchnitten und mit etwa
I I Waſſer vollſtändig aufgekocht.
Dann gießt man das Ganze in eine
Schüſſel oder einen Topf und läßt es
erkalten. Von dieſer Maſſe nimmt
man nun beim Kochen der Wäſche je
nach Bedarf. Der Verbrauch der
Seife iſt auch auf dieſe Weiſe ein
äußerſt ſparſamer.

Frau Lehrer Ja Schuler.
Das Reinigen der Lampen

zylinder. Um Zylinder von den
braunen Flecken zu reinigen, reibt man
ſie mit etwas Butter ein und wäſcht
ſie dann in warmem Salzwaſſer ab.

Frau Röschen Faeth.

EingeregneteKleidung. Mäntel
und Kleiderröcke, die durch Regen ge
litten haben, bügelt man, bevor ſie
ganz trocken ſind, auf der linken
Seite. Vom Regenwetter beſchmutzte
Kleiderſäume laſſe man nicht trocknen,
ſondern ſpüle ſie in klarem Waſſer ſo
lange, bis aller Sand entfernt iſt;
bügle ſie, wenn ſie noch feucht ſind,
links gut aus. Läßt man den Schmutz
rocknen und bürſtet ihn dann ab,
ſo bleibt immer ein grauer Schein
Auch bürſtet man dann leicht die

Kante durch. L. S.Jmmer lebende Blumen. Eine
ganz beſonders intereſſante und noch
ſehr wenig bekannte Arbeit iſt das
Konſervieren lebender Blumen und
Pflanzen in ihrer natürlichen Geſtalt
und Farbe. Das Verfahren rührt von

We n
immer lebende Blumen,
Derartig präparierte natürliche Pflanzen
ſehen den friſch gepflückten vollkommen
ähnlich, halten ſich jedoch viele Monate,
ſogar Jahre lang, ſo daß beiſpielsweiſe

erdacht hat.

jede Braut ihren Myrtenkranz für
ſehr lange Zeit unverändert aufbe
wahren kann. Ebenſo kann man
Vaſen und Jardinièren auch den
Winter über mit allerlei Buketts füllen,
welche ausſehen, als ob ſie erſt heute
gewunden und gebunden wären. Das
Verfahren beſteht in folgendem: Man
wäſcht I I feinen geſiebten weißen
Sand und trocknet ihn dann wieder.
Alsdann bereitet man eine Löſung
von 3 g Stearin, 3 g Paraffin und
3 8 Salizylſäure in 100 g ſtärkſtem
Alkohol, den man zuvor durch Ein
ſtellen der Flaſche in heißes Waſſer
noch erwärmt, und imprägniert hier
mit den trocknen, ebenfalls erwärmten
Sand, indem man die Flüſſigkett auf
tropft und dabei den Sand mit einem
Hölzchen herumrührt, damit möglichſt
jedes Körnchen benetzt werde. Aber
mals muß der Sand an der Luft
trocknen. Sodann nimmt man ein
Kiſtchen zur Hand, groß genug, um
die zu präparierenden Blumen aufzu
nehmen, legt unten eine Schicht Sand
darauf, hierauf die Blumen, die gleich
falls äußerlich trocken ſein müſſen,
entweder einzelne (was beſſer iſt) oder
gebunden, doch ſtets ſo, daß kein Blatt
ein anderes berührt, und ſiebt in die
Zwiſchenräume ſolange wieder Sand,
bis alle Pflanzenteile vollſtändig be
deckt ſind. Nach dieſer Prozedur ſetzt
man das Kiſtchen vorſichtig zwei Tage

e

lang an einen Ort mit 30 G Tempe
ratur (auf einen Küchenofen uſw.),
ſchüttet ſodann den Sand recht behut
ſam aus oder macht ein Loch in den
Boden der Kiſte, aus welchem der
Sand langſam abläuft und entnimmt
ſchließlich auch die Blumen der Kiſte,
die nun als „Semper viva Blumen“
reſp. in dem jeweiligen friſchen Zu
ſtande ſich ſehr lange Zeit erhalten.
Sollte nach und nach, was bei einigen
Blumen nicht zu vermeiden iſt, die
Farbe etwas erbleichen, ſo friſcht man
ſie mit Anilinfarben auf. Sehr zarte
Blumen müſſen mit feinem Draht in
der Kiſte aufgehängt werden.

Allevleit.
Die vielfachen Vorteile einer Hhaltbaren,

ſtets gebrauchsfertigen Fleiſchbrühe leuchten
unſeren Hausfrauen wohl vhne weiteres ein.
Da iſt es nun am Platze, auf den Bonillon
Würfel der Firma Maggi, die durch ihre
Würze und Suppen ſeit Jahrzehnten das
Vertrauen aller Kreiſe beſitzt, enpfehlend hin
zuweiſen. Maggi's Bonillon-Würfel ermöglicht,
nur durch Uebergkeßen mit kochendem Waſſer,
die ſofortige Herſtellung einer delikaten Fleiſch
brühe und der billige Preis der Würfel,
für Liter ausreichend, koſtet nur 5
geſtattet die Verwendung in jedem Haushalt.

Altes Herümpel, unmodern gewordene
oder in mehrfacher Anzahl vorhandene Wirt
ſchaftsgegen ſtände finden ſich gewiß in allen
Haushaltungen vor. Man trennt ſich aus
Bequemlichkeitsgründen ungern von ihnen
und ſchleppt ſie jahrekang von Wohnung zu
Wohnung mit, bhne Rückſicht auf die Raum-
verſchwendung und die entſtehenden Mehrkoſten
bei Umzügen. Hausfrauen, haltet doch von
Zeit zu Zeit eingehende Muſterung auf
Euren Böden, in Kellern und ſonſtigen
Rumpelkammern, ſteckt Sachen, die wirk
lich nicht mehr brauchbar ſind, in den
Ofen, ſolche aber, die noch zu verwenden ſind,
verſchenkt, verkauft oder vertauſcht ſie. Die
erfolgreiche Vermittlung übernimmt gern die
„SächſiſchThüringſche Hausfrau“, deren Rubrik

„Privat Anzeigen“ (Wort 1 weitgehendſte
Beachtung findet.

T de

HKnnahme von
HKbonnements und Inſferaten

e

und Vergnügungen,
Exwfun wta

Staädtisches Bildermuseum,
Anger 18, Ecke Bahnhofstrasse. Täglich
unentgeltlich geöffnet von 11-1 UVhr,
Mittwoch auch von 24 Uhr.

Museum für Kriegserinne-
rungen, Augustinerstrasse 30. Geöffnet
Sonntags von IL--1 Uhr unentgeltlich,

Erfurt IVEBE B.
Pergamenter- Straße Nr. 6

Geſchäftsſtelle:

Reichshallen Theater, PDal-
bergsweg 1I.

Denkmäler, Das Lätherdenkmal,
der Monumentalbrunnen (am Anger), das
Kriegerdenkmal ((m Hirschgarten), das
Reiterstandbild Kaiser Wilhelms des Grossen
(am Kaiserplatz).

Der Dom, am Friedrich-Wilhelm-
Platz. Besichtigung täglich, Einträtt 60

Stäcdtische Altertümer und
ethnographische Sammlung
Hospitalplatz 14/15. Besichtigung täglüch
von 10--4 Uhr. Sonntags von II--4 Uhr

unentgeltlich

Stadt Theater, Theaterstrassse 1
Opern und Schauspiele, Wochentags sowie
Sonntags Anfang 7 Uhr.

Sammlung des Thüringer
Walc-Vereins, Michaelisstr. 39. Be-
sichtigung Sorntags von II Uhr un-
entgeltlich, an den Wochentagen 30

Stäcktische Volksbibliothek
und Lesehalle, im Hause, Zum Stock-
fisch““, Johannesstrasse 169, I. Geöffnet
Wochentags 7—-9 Uhr, abends und Sonn-
tags III Uhr.

Das Reichart- Denkmal n den
Pförtchen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrensäule (auf dem
Friedrich-Wilhelm-Platz), Kriegerdenkmah,
Kaiserin-Augusta-Säule, Bismarckturm (Im

pfre26
kauft und läßt man am billigſten machen bei

Erfurt, [2322Ernst Ehbel, on e

e e e37

Keine Normalschniütte
sondern

Sehnitte nach Naßangabe
welche anerkannt tadellosen Sitz verbürgen, liefern wir nach sämtlichen in unserem Blatte befindlichen
Abbildungen zum Preise von 35 P. bisher 50 Pf. für jeden einzelnen Schnitt, als Rock, Taille, Jackett usw.,
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Was ſollen unſere Kinder beim
Eintritt in die Schule können?

Von Hauptlehrer G. Behringer, Heidelberg.

iele Eltern glauben, ihren Kindern einen
Dienſt zu erweiſen, wenn ſie ihnen ſchön
im vorſchulpflichtigen Alter eine gewiſſe

Summe jener Kenntniſſe und Fertigkeiten bei
bringen, deren Aneignung nach landläufigen
Begriffen das Hauptziel des erſten Schul
jahres bildet. Welches Kleine könnte beim Ein
tritt in die unterſte Klaſſe nicht wenigſtens
ein ſchreiben! Manche können gar Ge
ſchriebenes und Gedrucktes leſen andere wieder
zählen ſchon bis hundert und rechnen wie am
Schnürchen, von felteneren, außergewöhnlichen
Leiſtungen ganz zu ſchweigen. Und der
Erfolge Entſpricht er den Erwarkungen, zu
denen derartig vorbereitete Kinder zu berech
kigen ſcheinen Fragt man die auf ihren
Aelteſten einſt ſo ſtolze Mutter, ſo wird man
ein kleinlautes Nein hören, vielleicht begleitet
von eine reſignierten Seufzer über den Lehrer
der ihr Kind eben nicht verſtehe und demzu
folge nicht zu behandeln wiſſe uſw. Ob das
letztere da und dort der Fall iſt, kann und ſoll
hier nicht unterſucht werden. Sicher iſt aber,
daß an dem allgemeinen Ausbleiben des er
hofften Erfolges nicht ſolche äußerlichen Zu
fälligkeiten ſchuld ſein können, ſondern daß tiefere,
in der Sache ſelbſt liegende Urſachen vor
handen ſein müſſen.

Da iſt zunächſt zu bedenken, daß das Er
lernte an und für ſich nicht die Hauptſache iſt.
Es erhält ſeinen Wert vielmehr erſt dadurch,
daß es von ſeiten der Kinder unter ſteter
Uebung und Steigerung ihrer Geiſteskräfte
möglichſt ſelbſtändig erworben wird. Leider
ſind viele Eltern ſich dieſer Tatſache nicht be
wußt und ſchon deshalb nicht imſtande, ihr
Rechnung zu tragen. Jſt doch das Voraus
gelernte gewöhnlich mechaniſch vor und nach
geſprochen, ohne daß dabei ein geiſtiger Ge
winn für das Kind erzielt wurde, dazu oft
auch ſtofflich ſo. unvollkommen und nur teil
weiſe richtig daß den armen Kleinen das Um
lernen mehr Mühe machte als ihren unvorbe
reiteten Kameraden das erſtmalige Erfaſſen,
das zudem noch den anſpornenden Reis der
Neuheit hat.

Su dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen,

Aber ſelbſt eine nach Stoff und Methode
einwandfreie Vorwegnahine wird immer ſchäd
lich wirken. Wohl hat das ſchwache Kind
für den Anfang einen kleinen Vorſprung.
Aber ſobald ganz Neues behandelt wird, bleibt
es zurück und enttäuſcht die Hoffnungen, die
es durch ſein gutes Mikkommen im Anfang er
weckt hatte. Manche Eltern und manche Lehrer
können ein Lied ſingen von ſolchen Ent
täuſchungen und ihren unheilvollen Wirkungen
auf das Verhältnis von Schule und Haus.
Gut verankagte, lebhaſte Kinder aber
werden durch die Behandlung eines ihnen ſchon
bekannten Stoffes gelangweilt und dadurch
zum Träumen oder auch zum Necken ihrer
Mitſchüler verleitet. Sie haben es ja einſt
weilen gar nicht nötig, gewiſſenhaft aufzu
merken und mit Ernſt bei der Sache zu ſein.
Iſt aber der mitgebrachte Schatz aufgebraucht,
ſtellt das Neue an ihren Fleiß und ihre Auf
merkſamkeit endlich ernſtliche Anforderungen,
ſo machen ſich die in der vorhergehenden
Schulzeit erworbenen üblen Gewohnheiten,
Unauſmerkſamkeit und Oberflächlichkeit, in
hemmender Weiſe geltend.

Kann man denn nun gar nichts tun, um ſeinen
Lieben den Weg durch die Schule und damit
durchs Leben zu erleichtern Gewiß, ſehr viel.

„Geh fleißig um mit deinen Kindern!“
Dies Wort zeigt uns den Weg, der zum Ziele
führt, und der erfahrene Lehrer unterſcheidet
ſehr bald die Kinder, deren Eltern ſich liebe
voll und verſtändig nicht bloß zum gelegent
lichen Zeitvertreib mit ihnen beſchäftigen, von
anderen, die ſich ſelbſt oder unwiſſenden Dienſt
boten überlaſſen bleiben. Wie leuchten die
Augen der Kleinen verſtändnisvoll auf, wie
leicht ſtellen lebhaftes Intereſſe und ſreiwillige
Aufmerkſamkeit ſich ein, wenn die Kinder ſich
im Unterricht ſelbſtändig betätigen können durch
die Verwertung all der kleinen Kenntniſſe, die
ſie daheim durch ein Wort der Mutter er
fahren oder auf einem Spaziergang unter
Leitung des Vaters ſich erworben haben. Was
und wie man die Kinder im Elternhauſe
lehren ſoll, findet ſich leicht, wenn man nur der
Stimme der Natur ſolgt, und dieſe ſpricht ja
durch das Kind ſelbſt zu uns. Nach toten
Zahlen und Namen, nach lebloſen Buchſtaben
formen verlangt das Kind nicht, wenn es nicht
von außen her künſtlich darauf hingewieſen
wird. Dagegen wird es beſeelt von einem

lebhaften Intereſſe für alles Lebendige, und
was wäre dem phantaſiebegabten Kindesalker
nicht belebtl Unermüdlich iſt es im Mitteilen
ſeiner Beobachtungen und im Fragen nach dem
Wie und Warum, wenn es nur ein williges
Ohr findet. Hier werden vernünftige Eltern
einſetzen, indem ſie ſich bemühen, auf jede Frage
eine dem Kinde verſtändliche Antwork zu geben,
ſeine Beobachtungen zu ergänzen oder richtig
zuſtellen und zu neuen anzuregen.

Das Beobachten unter verſtändiger, ungauf
dringlicher Leitung, das Anſtellen von Ver
ſuchen und das Darſtellen des Geſehenen, wozu
u. a. auch das Nachahmen eigentümlicher
Körperhaltungen oder Bewegungen mancher
Tiere zu rechnen iſt, alles das bietet dem
Kinde treffliche Gelegenheit, ſich ſelbſtändig zu
betätigen, ſich im Gebrauch ſeiner Sinne und
Gliedmaßen zu üben und eine Sumine wert-
voller, lebendiger Vorſtellungen und Intereſſen
zu erwerben. So exzogene Kinder werden
nicht zur Schule kommen, ohne rot und grün,
eckig und rund, auch rechts und links unter
ſcheiden zu können, ohne von der belebten und
lebloſen Natur, in der ſie aufgewachſen, auch
nur einmal etwas richtig angeſchaut zu haben.
Was ſie mitbringen, iſt ein koſtbarer, echter
Schatz nicht nur für die kommende Schulzeit,
ſondern fürs ganze Leben. Wie wertlos er
ſcheint daneben das armſelige Flitterwerk müh
ſam angelernter Brocken in Geſtalt von ein
wenig Rechnen, Leſen und Schreiben Auf
derſelben Stuſe ſtehen die leider auch in
manchen Kinderſchulen ſo beliebten unkünſtle
riſchen und unberſtandenen Verschen und
Sprüchlein, die nicht nur ganz wertlos, ſondern
direkt ſchädlich ſind, indem ſie die Kinder ledig
lich an gedankenloſes Plappern gewöhnen. Man
verwechſle ſolche Machwerke nicht mit den
künſtleriſch und erzieheriſch ſo wertvollen, der
Natur abgelauſchten Kinderreimen, die den
durch Beobachtung und Nachdenken erworbener
Wiſſensſchatz der Kleinen poetiſch verklären.

liegen von Kranken
oder Schlafenden fernzuhalten.

elche Plage für einen Kranken, für einer
abgearbeiteten Menſchen, der Mittags
ruhe halten möchte, oder für ein Kind

chen, das ſchlafen ſoll, wenn die allzu anhäng
lichen Fliegen ſich um die Ruhebedürſtigen

welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird,
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ſammeln und keinen Schlaf in ihre Augen
kommen laſſen Und doch gibt es ein ganz ein
faches Mittel, die läſtigen Quälgeiſter zu ver
ſcheuchen. Man tränke ein Taſchentuch oder
ein neues Schwämmchen mit Lavendelöl, das
Apotheker und Drogiſten feilhalten, und hänge
es an das Kopfende des Bettes, des Sofas, der
Wiege. Keine Fliege wird ſich in die Nähe
dieſes Paxfüms wagen, das den Jnſekten ab
ſcheülich iſt, während es die Menſchen ſehr
gern riechen. Clara Düſterhoff.

Auf dem Srntewagen.
Novelle von Ella Gartenſchläger.

(Schluß.)

Sie hatten ſich inzwiſchen gemächlich beide in
Trapp geſetzt. Elaus Holzendorf, der ſein Pferd
loſe am Zügel hinter ſich herführte, fand, daß
es ſich gut wanderte zu zweien zwiſchen den herr
lichen Buchen auf weichem Waldboden. Und
immer wieder glitt ſein Blick zu ſeiner Begleite
rin hinüber, die ihr Stahlroß geſchickt über die
Unebenheiten des Weges führtq. Rechts von
ihnen zog ſich die Steinmauer des Polkliner
Parks hin. Vor einem hohen ſchmiedeeiſernen
Gitter machte Claus Holzendorf halt und neſtelte
einen Schlüſſel von einem gewaltigen Schlüſſel-
bunde los.

„Sie müſſen mir ſchon geſtatten, daß ich Jhnen,
mein gnädiges Fräulein, den herrlichen Polkliner
Park zeige und um meinen Chef gänzlich von
dem fälſchlichen Verdacht der Weiberfeindſchaft
zu reinigen, übergebe ich Jhnen hiermit feier-
lichſt den Parkſchlüſſel und bitte Sie herzlich in
ſeinem Namen um freundliche Benußung des

felben.“ SIn das Geſicht des jungen Mädchens trat ein
ängſtlicher, abwehrender Zug und zugleich ſtreifte
ein Blick unverhohlener Hochachtung die ſtatt
liche Geſtalt ihres Begleiters.

„Wiſſen Sie, ich finde es wirklich rührend und
höchſt nobel von Jhnen, daß Sie ſo die Kante
Jhres Chefs halten. Aber annehmen kann ich
Jhr freundliches Anerbieten nicht.“

„Sö, das iſt ja nett,“ ſagte Claus Holzendorf
mit gut geſpielter Entrüſtung. „Einen Menſchen
beleidigen, ihm alle möglichen ſchauderöſen
Charaktereigenſchaften unterſchieben, das kann
man. Aber wenn ſich dieſem Aermſten nun eine
Gelegenheit bietet, ſich von derartigen ſchwarzen
Verdächtigungen zu reinigen, dann verhält man
ſich ſehr abweiſend. Nein, mein gnädiges Fräu
lein, ſo leicht kommen Sie mir nicht davon.
Glauben Sie wirklich, daß ich Jhnen auch nur
im Geringſten Züreden würde, wenn ich meines
Shefs nicht ſo ſicher wäre, wenn ich nicht wüßle,
wie aufrichtig es ihn freut, daß ſein ſchöner
Park bewundert wird von jemand, der Liebe und
Freude an der Natur hat Mein Chef würde
meine Bitte ſicher perſönlich noch viel herzlicher
wiederholen, wenn er augenblicklich nicht verreiſt
wäre. Der Park iſt herrlich groß, fahren vder
gehen Sie bis zum Südtor, ſo haben Sie es nach
der Stadt nicht mehr weit. Sie ſind hier beſſer
aufgehoben. als auf der Landſtraße und voll
ſtändig ungeſtört; alſo ſchlagen Sie ein!“
Seine Bitte hatte ſo etwas herzlich Zwingen

des, daß das junge Mädchen nicht länger wider
ſtehen konnte.

Anni Dirkens hieß ſie. Elaus
dorf hatte ſich ſofort nach ihr und ihren
Verwandten in der Stadt erkundigt. Er fand den
Namen Anni genau ſo reizend, wie das ganze
Perſönchen.

Mit dem gänzlichen Ungeſtörtſein im Polkliner
Park hatte es nun ſeine eigene Bewandtnis.

In dem wirklich herrlichen Park war es ſtets
einſam; die Mutter des Beſitzers war zu alt,
um weite Spaziergänge zu unternehmen, und
den Gutsleuten fehlte es an Zeit dazu. Anni
Dirkens hätte ſtundenlange Spaziergänge machen
können, ohne irgend jemand zu treffen, wenn
nicht das Schickſal es gewollt hätte, daß ihr Claus
Holzendorf in den Weg lief. Der reine Zufall
war es, daß er ſtets da zu tun hatte, nach dem
Rechten ſehen mußte, wo das junge Mädchen ſich

ihn
aufhielt.

Dieſe dringliche Beſchäftigung hinderte
aber keineswegs, der Einſamen ein wenig Ge

ſellſchaft zu leiſten. Ja, Claus Holzendorf hatte
ſich ſo an dieſe liebe Plauderſtunde gewöhnt, daß
der Tag ihm verloren ſchien, wo er ſie entbehren
mußte. Es war eine ſeltſame Veränderung mit

Holzen

Claus Holzendorf.

ihm voregangen. Er, der ſtets Ernſte und Ge
ſetzte, war jetzt immer aufgeräumt, konnte mit
unter ſogar direkt ausgelaſſen luſtig ſein. Auf
Anni Dirkens hatte der Verkehr ſeine gegen
teilige Wirkung. Sie würde ſtiller, zurückhalten
der und trotz des vielen Aufenthalts in friſcher
Luft, ſchien das zarte Rot ihrer Wangen durch
aus nicht an Friſche zuzunehmen.

Eines Tages erklärte ſie, daß ſie jetzt eine
Stellung annehmen werde um ſich endlich ſelbſt.
etwas zu verdienen. Sie ſtände ſchon in Unter
handlung; es hielte nur ſo ſchwer, das erſte Mal,
da ſie noch keine Zeugniſſe aufzuweiſen habe.
Am liebſten ginge ſie nach England, wo Muſik
ſehr geſchätzt würde und man auch beſſer bezahle.

„Nach England,“ ſtieß Elaus Holzendorf her
vor. Sein Geſicht hatte ſich mit einem Schlage
verändert. Mit ſeinem derben Knotenſtock wühlte
er tiefe Löcher in den weichen Waldboden, um
ſeiner Erregung Herr zu werden. Er konnte es
gar nicht faſſen, daß er dies liebe herzige Mädel
nicht mehr ſehen ſollte; ohne ſie erſchien ihm
alles grau in grau.

„Nach England? Ja, aber du lieber Himmel,
warum denn ſo weit fuhr er faſt heftig auf.
„Muß das durchaus ſein

Es war ganz ſtill zwiſchen den beiden gewor
den. Das junge Mädchen lehnte am Baum, ſich
halb auf das Rad ſtützend. Jhre Blicke folgten
unverwandt der ſtattlichen Mänergeſtalt, die un
ruhig vor ihr auf und nieder wanderte. Tiefe
Wehmut lag auf ihrem lieblichen Antlitz, unter
miſcht mit einem Zug heißer, faſt noch unbewuß
ter Zärtlichkeit.

„Ja. es muß ſein.“ Leiſe, faſt widerſtrebend
kamen die Worte über ihre Lippen.

„Nein, es muß nicht ſein,“ ſagte Claus Holzen
dorf ſehr beſtimmt.

lichkeit, alle trüben Gedanken ſchienen von ihm
gewichen

„Jch weiß eine Stelle für Sie. Herr Gott,
daß ich nicht gleich darauf kam! Die Mutter
meines Chefs ſucht ja ſchon lange ein junges

Mädchen, als Geſellſchafterin, als Stütze ihres
Alters, als Tochter, wie Sie wollen. Sie hätten
es bei ihr furchtbar gut, würden gehegt und ge
flegt.“
Anni Dirkens ließ ſich nicht ſo leicht von ſeiner

Begeiſterung mit hinreißen, wenn ja auch die
Ausſicht, ſo ſchnell zu einer guten Stellung zu
gelangen, etwas Verlockendes für ſie hatte.

„Ja, würde ich denn für dieſe Stellung
paſſen 2“ fragte ſie zagend. „Meines Wiſſens
nach ſind dort weder Erwachſene noch Kinder in
der Muſik zu unterrichten. Die alte Dame müßte
ja ſehr muſikliebend ſein, wenn ſie mich enga
gierte, da ich ja doch hauptſächlich nur in dieſem
Fache etwas leiſte. Außerdem möchte ich lieber
in eine Familie, die gute Verbindungen hat.
Vielleicht nach dem Ausland, das iſt für mein
künftiges Fortkommen beſſer.“

„Die Dame iſt raſend muſikaliſch; ich kann
Jhnen ſagen, ein reiner Muſiknarr,“ beteuerte

„Und Kinder, Kinder, mein
Gott, attch das wird ſich finden. Der Beſitzer

von Polklin könnte ſich ja eventuell verheiraten,
Damit Sie an ſeinen Kindern Jhren Unterrichts
drang ſtillten. Na, und was die Verbindungen
anbelangt, ich kann Jhnen ſagen, die ſind glän
zend. Die alte Dame hat Beziehungen (das iſt
nämlich ihre Spezialität) nach England, Ruß-
land, Grönland, ach nein, Grönland nicht. Aber

danken, mein gnädiges Fräulein

nach Mittelamerika beſtimmt. Alles trifft ſich
herrlich. Verlaſſen Sie ſich ganz auf mich. Mor
gen nachmittag ſchicke ich Jhnen einen Wagen
zur Vorſtellung im Polkliner Schloß! Alſo ab
gemacht.

Wieder ſtand er, in ſeiner herzlich bittenden
Art ihr die Hand hinſtreckend. Und Anni Dir
kens legte die ihrige hinein, halb zagend und doch

wieder voll unendlichen Vertrauens.
Als Claus Holzendorf die kleine Hand in der

ſeinen fühlte, war es ihm, als müßte er ſie feſt
halten immer, fürs ganze Leben. Zärtlich blickte
er in ihr ſorgenvolles Geſichtchen

„Mächen Sie ſich doch nur keine dummen Ge
Dieſe ganze

Stellungsgeſchichte iſt ja für Sie nur ein Ueber
gang. Sie werden heiraten und zwar bald.“

Heftig ſchüttelte ſie den Kopf.
So einen Inſpektor mit vier Kindern würden r

duldigSie wohl nicht heiraten 2“ fragte er leiſe. „Doch
nein, nein, ich will Sie nicht quälen; das Opfer
wäre zu groß, was würde da Jhr Papa ſagenh gro p

Er blieb vor ihr ſtehen; der
Klang ſeiner Stimme hatte wieder die alte Fröh

Ueber und über erglühte Anni Dirkens. Faſt
heftig zog ſie ihre Hand aus der des Mannes;
in ihre Augen trat ein verräteriſches Naß. Flink
ſchwang ſie ſich aufs Rad, dann langſam die Ma-
ſchine in Gang bringend, wandte ſie ſich noch ein
mal um:

„Wenn ich dieſen Inſpektor lieb hätte, fehr
lieb, dann würde ich ihn heiraten, und wären
alle dagegen

Elaus Holzendorf ſchaute ihr nach, ſo lange er
ſie ſehen konnte; ein glückſeliges Lächeln lag auf
ſeinem Antlitz

„Wahrhaftig,“ murmelte er, „die bekommt das
fertig; die heiratet einen Inſpektor mit vier Kin
dern, bloß weil ſie ihn lieb hat. Ein Pracht
mädel, ein ganzes Prachtmädel!“

Es war ein herrlicher Nachmittag, als der
Polkliner Herrſchaftswägen erſter Garnitur vor
dem alten, gemütlichen Bau hielt, den den ſtolzen
Namen Schloß führte. Amtsgerichtsrat Dirkens
half ſeinem Nichtchen galant aus dem Wagen.
Der alte Herr hatte ſich verpflichtet gefühlt, ſei
nes Bruders Kind zu begleiten. Er und ſeine
Frau wünſchten ſehnlichſt, Anni in der Nähe zu

behalten. Weiter aber durfte man auf dieſe ſlüch
tige Bekanntſchaft mit dem Inſpektor und deſſen
Vermittlung nicht zu viel Wert legen. Er hatte
ſich ja genügend nach den Polkliner Herrſchaſten
erkundigt. Die alte Dame ſollte ſehr nett ſein,
der Sohn Weiberfeind. Na, Gott ſei Dank, mit
dem hatte ja Anni nichs zu tun. Jedenfalls wäre
der ſtändige Aufenthalt in dieſer herrlichen Um
gebung für ſie eine Wohltat. Das Mädel gefiel
ihm in letzter Zeit gar nicht mehr. Das waren
noch die Folgen von dieſem anſtrengenden Stu
dium. Er hatte ernſtlich Sorge um ſie, und auch
jetzt, wo ſie beide in dein mit ſolidem Wohlſtand
eingerichteten Empfangszimmer ſaßen, ruhten
die Blicke des alten Hern prüfend auf dem Ant
litz des jungen Mädchens

Und in der Tat, Anni Dirkens ſah ein we
nig ſchmal und angegriffen aus. Jetzt leuchteten
ihre Augen auf; freudig ſchritt ſie dem eintreten
den Claus Holzendorf entgegen

„Das iſt aber lieb von Jhnen, Herr Jnſpektor,
daß Sie mir ſelbſt in dieſer ſchwierigen Sache
Beiſtänd leiſten. Doch ſagen Sie, was iſt Sie
ſind ja ſo feierlich 2“ SErſtaunt glitt ihr Blick über des Mannes Ge
ſtalt, der im tädelloſen Salonanzug vor ihr
ſtand.

Zärklich führte er ihre Hand an ſeine Lippen
„Ja, mein gnädiges Fräulein, für mich iſt es

heute Feiertag, hoffentlich ein Feiertag von
hoher Bedeutung.“ S

Dann ſchritt er auf den alten Herrn zu, ſich
ehrfurchtsvoll vor ihm verbeugend. e

„Jch habe wohl die Ehre mit Herrn Autsge-
richtsrat Dirkens, nicht wahr? Mein Name iſt
Holzendorf, Claus Holzendorf, Beſitzer von Polk
lin. Jch haſſe alle Winkelzüge; darum verzeihen
Sie mir, Herr Amtsgerichtsrät, wenn ich jeht
init der Tür ins Haus falle. Und ſo bilke ich
hier in Jhrer Gegenwart Jhr Fräulein Nichte,
mich zu einem glücklichen Menſchen zu machen,
indem ſie meine liebe Frau und die Herrin von
Polklin wird.“
Er hatte während ſeiner Rede liebevoll die zit

ternden, eiskalten Hände Annie Dirkens erfaßt,
die ihn nur immer hoffnungslos anſtarrte und
ftammelte: „Sie, Sie, Sie wären

„Ja, mein ſüßes Mädel. Jch bin der alte,
verſchrobene Junggeſelle. Haſt Du Mut genug,
es mit mir zu verſuchen oder haſt Du es Dir in
Dein niedliches Köpfchen geſetzt, durchaus einen
Inſpektor mit vier Kindern zu heiraten

Aber Anni Dirkens fand auf all dieſe Fragen
keine Antwort. Das Glück, das unendlich große

Glück hatte ſie ſtumm gemacht. Nur ihre Augen
redeten, und Claus Holzendorf verſtand dieſe
Sprache. Sie berechtigte ihn, das ganze liebe
Mädel in ſeine Arme zu nehmen, ſie herzlich zu
küſſen, trotz des ſtaunenden Onkel Gerichtsrat,
juſt in dem Augenblick, als eine große, ſtattliche,
alte Dame mit einem lieben, von weißem Haar
umrahmten, jetzt ſehr erwartungsvollen Geſicht

ins Zimmer getreten war.
Endlich ließ Claus Holzendorf ſeine Anni los

und ſie zu der alten Dame hinführend, rief er
mit glückſtrahlenden Augen.

„Siehſt Du, Muttel, män muß nur fein ge
warten und die Gelegenheit abpaſſen.

Dann komt ſchon das Glück. Ich zum Beiſpiel
habe es mir vom Erntewagen geholt
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(A. Jortſegung.)

Eine halbe Stunde ſpäter ſtieg ſie in Por
ſtendorf aus.Bauerfrauen mit Tragkörben, Geflügel
käſten und rieſigen Gemüſebündeln drängten
ſich auf dem kleinen Perron. Sie warteten
auf den Zug, der ſie nach Jena zum Wochen
markt bringen ſollte.

Liſa ſah ſich ſuchend in dem klaren Morgen
licht um. Man hatte ihr im Hotel geſagt, daß
vielleicht Rahnsdorfer Fuhrwerk am Bahnhof
ſein würde. Scheu drängte ſie ſich zwiſchen
den ſchwatzenden Weibern dürch, die mit neu
gierigen Augen das blaſſe Stadtfräulein
muſterten

Endlich ſah ſie den Stationsvorſteher. Sie
trat zu ihm und fragte, ob Rahnsdorfer
Fuhrwerk hier ſei. Der Beamte ſah ſie ver
wundert an.

„Wollen Sie nach dem Dorf oder nach dem
Schloß

Eſa wußte nicht, daß man das Rahnsdorfer
e in der Umgegend das Schloß getauft

ter
„Zu Frau von Rahnsdorf möchte ich,“ er

widerte ſie.
Alſo ins Schloß, Fräulein. Da kann

wohl Rat werden zum Mitfahren; der Heinrich
hält da drüben mit dem leeren Milchwagen.
Warten Sie mal, ich pfeife ihn gleich hierher.“
Er ſtieß zwiſchen den Fingern einen grellen
Pfiff hervor und winkte nach der andern Seite
der Straße hinüber. Gleich darauf kam im
gemächlichen Schritt ein Führmann mit ge
ſtrickter Jacke, blauer Schürze und in Stiefeln
ſteckenden Beinkleidern auf ſie zu. Er zog ein
wenig an ſeiner Mütze.

„Da iſt ein Fräulein, Heinrich, das zur
gnädigen Frau will.“

Heinrich guckte verdutzt in Liſas blaſſes Ge
ſicht mit den dunkel umränderten Augen. Lieber
Himmel, ſah die elend und ſpillerig aus! Er
ſchob die Mütze von einer Seite zur andern,
was wohl einen Gruß bedeuten ſollte. „Ja,

davon hat die gnädige Frau niſcht geſagt,
und die Kutſche is ooch nich nach der Bahn
geſchickt worden,“ ſagte er bedächtig.

„Frau von Rahnsdorf weiß nicht, daß ich
komme. Ich will ſie überraſchen, ſie iſt
meine Tante,“ erklärte Liſa zuſammenfröſtelnd

Der Stationsvorſteher machte ihr eine ehr
furchtsvolle Verbeugung, und Heinrich ſchob die
Mütze auf ihren alten Fleck zurück.

„Je, das is nun ne dumme Sache, gnädiges
Fräulein. Jch kann da ooch niſcht dabei
machen. Wenn Sie ſich mit auf den Kutſchbock
ſetzen wollen. zwiſchen den Milchkrügen is
keen Platz.

Liſa fühlte ſich zum umfallen elend und
müde. Nur endlich ihr Ziel erreichen, damit
ſie ſich verkriechen konnte wie ein wundes Tier.
Wie ſie vorwärts kam, war ihr gleich. Sie
erklärte ſich bereit, auf dem Kutſchbock die
Fahrt nach ein zu machen.

Der Stationsvorſteher half ihr galant beim
Aufſteigen und verabſchiedete ſich mit einer
ſchneidigen, militäriſchen Verbeugung. Hein
rich klekterte hinter ihr her und ſorgte in einer
Anwandlung von Ritterlichkeit dafür, daß ſie
auf den zuſammengelegten Pferdedecken be
quem ſaß.

Liſa dankte ihm mit einem matten Lächeln.
Die gut genährken Gäule zogen an und liefen
im gemächlichen Trott auf der Landſtraße da
hin Heinrich fühlte ſich etwas geniert auf
ſeinem beengten Sitz. Er blinzelte ſeine Be

anliegendes Reitkleid,
hoch genug geſchürzt hatte, daß man vie feſten,
init Erdſpurenkonnte. Ueber dem graumelierten, noch ſehr

gleiterin mit verlegenem Lächeln in dem
friſchen, ſonnengebräunten Geſicht von der
Seite an. Je war das ein ſchmales, trau
riges Geſicht. Kein Tropfen Blut ſchien darin
zu ſein. Da war ſein Schatz, die Line, doch
ein andrer Kerl.

Er lachte über das ganze Geſicht, als er an
die dralle Line dachte. Dann nahm er die
Mütze ab und holte aus ihrem Jnnern eine
Zigarre hervor, die er vom Kaufmann in
Porſtendorf geſchenkt bekommen hatte. Aber
als er die Spitze abgebiſſen halte und das
Kraut in Brand ſtecken wollte, fiel ihm das
blaſſe Fräulein wieder ein. Die konnte am
Ende den Rauch nicht vertragen. Er warf das
Streichholz fort und beförderte die Zigarre
wieder in das Innere ſeiner Mütze. Schwei
gend ſaßen die beiden verſchiedenartigen Men
ſchen auf dem Kutſchbock. Heinrich überlegte
ſich, daß er doch gewiſſermaßen die Verpflichtung
hatte, ſeinen Fahrgaſt zu unterhalten, da die
Dame doch die Nichte der gnädigen Frau
war.

Endlich fiel ihm etwas ein. Er zeigte mit
der Peitſche im Halbkreis umher. „Das ge
hört ſchon alles zu Rahnsdorf, gnädiges Fräu
e und da drüben über'n Waſſer liegt das

vor.
Liſa raffte ſich auf und blickte um ſich.
„Das Gut meiner Tanke liegt wohl weit

vom Dorfe entfernt
„Nee, nee, nur die Saale liegt da

zwiſchen. Wir müſſen erſt noch durch ein
Stück Wald. Dann ſehen Sie das Schloß
gleich liegen.“

„IJſt das Schloß ſehr groß
„Na, ſo groß wie das Dornburger is es

nich. Aber danach das größte hier in der
Umgegend. Und ſehr alt is es ooch. Solche
dicke Mauern, ja. Ueberhaupt, Rahns

dorf is das fetteſte Gut hier herum. Unſre
gnädige Frau, die verſteht ihre Sache wie n
Mann. Früh die Erſte, abends die Letzte,
ſo Eene gibt's nich noch e mal. Bei uns is
alles in Schuß, wenn voch keen Herr da is.“

Nach dieſer, für Heinrichs Verhältniſſe ſehr
umſangreichen Rede, glaubte er ſeiner Pflicht
genüge getan zu haben. Auf dem Reſt der
Fahrt ſchwieg er ſich aus.

Liſa verſank wieder in ihr ſchmerzvolles
Brüten. In der klaren, kühlen Morgenluft
fror ſie jämmerlich. Das Herz lag ihr ſchwer
in der Bruſt. Wie würde Tante Anna ſie
aufnehmen

Endlich ſah ſie das „Schloß“ vor ſich liegen.
Es war ein ziemlich großer, maſſiger Bau aus
grauen Sandſteinquadern. Eine ſchüchterne
Erhöhung des Gebäudes über dem Mittelpor-
tal ſollte jedenfalls einen Turm vorſtellen. Er
war ein bißchen un verhältnismäßig geraten.
Aber lange, blitzende Fenſterreihen machten
einen freundlichen Eindruck, zumal das Ge
bäude von einem großen Garten umgeben war.

Die Wirtſchaftsgebäude lagen hinter dem
Schloß und bildeten mit dieſem zuſammen ein
Geviert, welches einen großen Hof umſchloß.

Wenige Minuten ſpäter fuhr der Wagen
durch das Hoftor.

Mitten auf dem Hofe ſtand Frait von
Rahnsdorf, eine ſtattliche, große Frau von un

Sie trug ein knappgefähr fünfzig Jahren.
welches ſie ringsum

bedeckten Lederſtiefel ſehen

reichem Haar, ſaß eine graue Mütze ſehr feſt
auf dem Kopf. Die Reitpeitſche unter den
Arm geklemmt, in dem ſriſchen energiſchen
Geſicht ein gutmütiges Lächeln, ſtand ſie neben
einem alten Mann, offenbar einem ihrer
Untergebenen, und klopfte ihn auf die Schulter.

„Nun geh nur nach Hauſe, alter Martin,
und packe Dein ſteifes Knie ordentlich in
warme Decken. Die Salbe, die ich Dir gab,
ſchmierſt Du auf und reibſt tüchtig ein bis
es brennt. Dann hilft's ſchon.“

Der Alte antwortete etwas. Sie lachte
„Unſinn; wir werden ſchon ohne Dich fer

tig. Haſt Dich doch lange Jahre für mich ge
plagt. Ich weiß doch, daß Du kein Drücke
berger biſt. Nun marſch ins Bett mit Dir,
und nicht aufgeſtanden bis es wieder gut iſt
Verſtanden

Der alte Mann humpelte davon.
Frau von Rahnsdorf pfiff laut auf einer

kleinen, ſilbernen Pfeife. Darauf erſchien
ſchnell ein junger Knecht, dem ſie ihr Pferd
übergab, das noch neben ihr ſtand. „Dalli,
dalli, Friedrich. Haſt Du nicht geſehen, daß
ich zurück bin Hier nimm die Suleikag,
ſie muß mit warmen Tüchern abgerieben wer
d Fix, mein Sohn, beſinn Dich nicht
ange.“Der Knecht führte das Pferd fort, und
n von Rahnsdorf wandte ſich, um in das
Haus zu gehen. Da hielt Heinrich den Wagen
neben ihr an. Sie blickte auf. Na, Heinrich
Weshalb machſt Du denn mitten auf dem Hof
noch einmal Station. Weißt wohl nicht, wo
Dein Wagen hingehört?“

Heinrich ſprang vom Bock und zeigte
lachend über die Schulter. „Da is n Fräu
lein, die will zur gnädigen Frau.

Erſt jetzt bemerkte Frau von Rahnsdorf die
blaſſe, zuſammengekauerte Geſtalt, die mit
ängſtlichen, ſcheuen Augen Zu ihr hernieder
ſah. Etwas in dieſer überraſchenden Ex
ſcheinung berührte ſie eigentümlich. Mit
raſchen Schritten trat ſie neben den Wagen.
Ein Paar klare, gütige, kluge Augen blicktenin die ſcheuen, huſloſen der jungen Frau.
„Frau von Rahnsdorf?“ fragte Liſa ſchüch
tern.

Das bin ich; und lieber Himmel,
dieſe Augen müßt ich doch kennen

„Jch bin Liſa, Tante Anna,“ ſagte die junge

Frau leiſe. SDas volle, friſche Geſicht Frau von Rahns
dorſs verfärbte ſich ein wenig. Jhre ſcharf
zufaſſenden Augen ruhten einen Moment ſor
ſchend auf dem blaſſen Geſicht. Dann ſtreckte
ſie plötzlich die Arme aus und hob Liſa wie
eine Feder vom Wagen herunter. Einen
Augenblick hielt ſie die zitternde Geſtalt feſt in
den Armen, und in ihre Augen trat ein müt
terlich zärtlicher Ausdruck.

„Das Kind, die Liſa!“ rief ſie ſo Zärklich,
e man es der reſoluten Frau nicht zugetraut
hätte.

„Hilf mir, ich bin in großer Not und
weiß nicht, wo ich mich hinwenden ſoll,“
flüſterte Liſa an ihrem Halſe. Frau von
Rahnsdorf zog Liſas Arm durch den ihren.

„Na, Heinrich, nun bring mal Dein
Fuhrwerk an Ort und Stelle. Haſt wohl
Wurzeln gekriegt, mein Sohn,“ ſagte ſie über
die Schultern zu dem Knecht und ſteuerte mit

Liſa auf das Haus zu. eDrinnen im behaglich durchwärmten Wohn
zimmer drückte ſie Liſa ſchweigend in einen
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Seſſel, nahm mit einer unſagbar zärt
lichen Sorgfalt den Hut vom Kopfe und ſtrich
ihr liebevoll über die Wangen.

Liſas elendes, trauriges Ausſehen, die ver
ängſteten, hilfloſen Augen erzählten der er
fahrenen Frau eine ganze Geſchichte.

Sie legte erſt ihre Mütze ab. Dann trat
ſie an ein Schränkchen und ſchenkte ein Glas
Portwein ein. Das führte ſie Liſa an die
Lippen. „Trink einen Schluck, Du biſt ja
ganz durchfroren.“ Liſa trank gehorſam, die
Tante immer mit ihren großen Augen wie
hilfeflehend anſehend.

Frau von Rahnsdorf küßte plötzlich in
tiefer Rührung die armen, leidvollen Augen.

„Wo iſt Dein Mann, kleine Liſa?“
„Jch ich weiß es nicht.
Anna von Rahnsdorf nickte, als wollte ſie

ſagen: „Alſo, das iſt es.“ „Armes, kleines
Schwälbchen, haſt Du Dich verflogen

Große Tränen löſten ſich bei dieſer lieb
reichen Frage aus Liſas Augen. Es waren
die erſten, ſeit ihr Glück zuſammengebrochen
war.

„Jch bin geflohen heimlich. Jch wußten n Dein Brief, da kam ich zu
Dir. Laß mich bei Dir bleiben, Tante
Anna.“

Es lag ein ſo ergreifender Ausdruck in dieſen
Worten, daß Frau von Rahnsdorf erſchüttert
war. Sie ſtreichelte nur immer die blaſſen
Wangen der jungen Frau. Liſas Tränen
löſten ſich und fielen auf die ſtreichelnden
Hände. Schickſt Du mich nicht fort?“ fragte
Liſa angſtvoll.

Ein weiches Lächeln erſchien auf dem Ge
ſicht der Tante.

„Nun faß doch erſt mal ein bißchen Ver
trauen. Sieh mich nicht ſo ängſtlich an; da
dreht ſich einem ja das Herz im Leibe herum.
Jch Dich fortſchicken Da kennſt Du Deine
Tante Anna ſchlecht. Die ſchickt niemand fort,
der in Not iſt, am wenigſten den einzigen
Menſchen, der ihrem Herzen nahe ſteht. Sei
ganz ruhig, bei mir biſt Du in gutem
Schutz. Freilich, ſo recht freuen kann ich mich
nicht, daß Du endlich zu mir kommſt. Dazu
ſiehſt Du mir zu elend und unglücklich aus.
Aber jetzt will ich Dir erſt mal friſchen Kaffee
kochen laſſen. Erſt mußt Du eſſen und trin-
ken; nachher wird gebeichtet.“

Liſa hielt ihre Hand feſt.
„Laß mich jetzt gleich alles ſagen, Tante

Anna ich ertrag es nicht länger ſchluchzte
ſie auf.

Frau von Rahnsdorf ſetzte ſich zu ihr und
umfaßte ſie liebreich.

„Dann herunter damit von der Seele; ſag
mir alles, was geſchehen iſt. Jch glaube nicht,
daß es einen Menſchen gibt, der es beſſer mit
Dir meint als ich.“

Liſa erzählte. Erſt ſtockend und unſicher,
dann in fieberhafter Haſt, als müſſe ſie ſich
alle Qual von der Seele reden.

Sie erzählte, wie ſie Ronald kennen und
lieben gelernt hatte, wie er um ſie geworben
und wie ſie glückſelig an ſeine Liebe geglaubt
hatte. Und dann die grauenvolle Entkäuſchung,
als ſie ſein Geſpräch mit Mallwitz gehört. Jhr
Entſetzen, ihre Angſt ſchilderte ſie, ihre Furcht,
ihm nach dieſer Enthüllung gegenüberſtehen
Zu müſſen, und dann ihre eilige, kopfloſe
Flucht.

Alles verkraute ſie der Tante an, ihre ganze
Seele breitete ſie vor ihr aus und Anna
von Rahnsdorf lernte aus dieſer Schilderung
Liſa kennen, als wäre ſie ſeit Jahren mit ihr
zuſammen. Sie überſah das ganze Leben des
armen, jungen Geſchöpfes und erkannte mit
ſcharfen Augen den Einfluß, den ihre Schwä
gerin auf ſie ausgeübt hatte.

Als Liſa zu Ende war mit ihrer Beichte,
e die Tante ernſt und gütig in das Ge.
icht.

„Alſo iſt es doch, wie ich ahnte. Hermines
Hochmut wollte einen Baronstitel für Dich
haben; alles andre war Nebenſache. Und

Dich armes Ding hat ſie ſo geknechtet und un
ſelbſtändig erzogen, daß Du Dir in ſolcher
Lage nicht anders zu helfen weißt, als aus
zureißen. Das war Unrecht von Dir, Liſa.
Du hätteſt Deinem Mann ehrlich gegenüber
treten müſſen, hätteſt ihm ſagen ſollen, daß
Du alles gehört hätteſt und ihm ſeine Freiheit
zurück geben willſt.“

Liſa ſchüttelte ſich entſetzt bei dieſem Ge
danken.

„Das hätte ich nicht gekonnt, nicht um
die Welt. Verſteh mich doch; ich ſchäme mich
ſo namenlos, daß ich ihm gezeigt, wie lieb ich
ihn habe.“

„Schämen Dich ſchämen, daß Dir Gott
eine große, ſtarke Liebe ins Herz gelegt hat
Du arme, kleine Törin. Iſt es ein Unrecht,
einen Menſchen zu lieben Wie hat man Dir
durch die engherzige Erziehung den Sinn ver
wirrk. Stolz darfſt Du ſein, daß Du eine
Liebe empfinden konnteſt, die Dich Dein eignes
Jch vergeſſen ließ. Ob Dein Mann dieſe
Liebe verdiente oder nicht, das kommt dabei
gar nicht in e Frei hätteſt Du ihm
bekennen ſollen: Ich liebe Dich zu ſehr, um
Dir eine Feſſel zu ſein, und bin zu ſtolz, ohne
Deine Liebe neben Dir zu leben laß uns in
Frieden ſcheiden.“ Liſa ſah bang in ihr Ge
icht.

„Jch hätte es nicht gekonnt. Ich liebe ihn
zu ſehr, um es ertragen zu können, ihn be
ſchämt vor mir zu ſehen.

„Mein armes, verſchüchtertes Vögelchen!
Haſt Du denn nun auch bedacht, was Deine
Flucht für einen Skandal geben kann Eine
Braüt, die ihrem eben angetrauten Gatten
davonläuft! Du haſt den Namen Deines
Mannes angenommen und damit die Ver
pflichtung, u Namen Ehre zu machen.
Wenn man auch Dir unrecht getan hat, ſo biſt
Du dadurch nicht berechtigt, unrecht zu tun.
Das haſt Du Dir nicht überlegt.“

Die junge Frau ſchüttelte troſtlos den Kopf.
„Gar nichts hab ich überlegt und bedacht

ich bin forkgegängen, wie von einer fremden
Macht getrieben, wußte nicht einmal wohin.
Und nun bin ich bei Dir. Schilt mich nicht.
Du biſt gut und haſt mich lieb, das fühle
ich. Ich hab' ſo großes Vertrauen zu Dir.
Hilf mir und ſchicke mich nicht fort. Wenn ich
doch immer bei Dir geweſen wäre!“

Die ganze Vereinſamung ihres wunden
Herzens lag in dieſen Worten. Anna von
Rahnsdorf hatte feuchte Augen.

„Ja, Kind, was hätte ich darum ge
geben, wenn man Dich mir gelaſſen hätte. So
ſehr hab ich mich geſehnt nach einen jungen
Weſen, dem ich hätte Mutter ſein können.
Einen andern Menſchen hätte ich aus Dir ge
macht. Nicht ſo ein ſcheues, verſchüchtertes,
kraftloſes Geſchöpfchen. Siehſt aus, als hätteſt
u vor lauter Vornehmheit Dich nicht ſatt
eſſen dürfen. Nun hat der erſte Lebensſturm
Dich niedergeworfen. Na, wenn ich dieſe
Hermine noch einmal zwiſchen die Finger
kriege! Mit meiner Friedſertigkeit iſt es
nämlich in ſolchen Fällen ſchlecht beſtellt. Was
hat ſie aus Deinem jungen Leben gemacht
Wie ein Schattenpflänzchen haſt Du unter
ihrem Unfehlbarkeitsdünkel vegetiert. Wild
könnte ich werden, wenn es nur noch was
helfen könnte. Aber da quälte ich Dich nun
auch noch mit meinem Zorn. Wir haben
anderes zu bedenken. Jedenfalls müſſen
wir ſofort depeſchieren, daß Du hier biſt. Viel
leicht läßt ſich noch unliebſames Aufſehen ver
meiden. Meiner lieben Schwägerin gönne ich
ja ſo einen kleinen Dämpfer; aber es trifft
meinen Bruder auch mit. Er wird ſich ſchwer
um Dich ſorgen.“

Liſa nickte
„Onkel Karl war immer ſo gut zu mir.
„Ja, ja, Kind, dafür kenne ich ihn. Zu

gut und zu ſchwach; ſonſt hätte er ihr anders
die Zähne gezeigt. Alſo wir depeſchieren, daß
Du hier biſt und bitten Deinen Mann, hier
herzukommen.“

Liſa fuhr auf und ſtreckte abwehrend die
Hände aus.

„Nein, nein! Das nicht, nur das nicht!“
Frau von e nahm ihre Hand und

ſah ſie ernſt an. „Klarheit muß hier vor allen
Dingen geſchaffen werden. Auch mußt Du
Deinem Manne Gelegenheit geben, ſich zu
rechtfertigen. Vielleicht iſt er weniger ſchuldig
als Du denkſt.“

„Jch beſchuldige ihn nicht, Tante Anna. Jm
Grunde hak er mir nie geſagt, daß er mich
liebt. Ich war nur ſo köricht, es zu glauben,
weil er mich bat, ſeine Frau zu werden. Er
war gut und aufmerkſam mir gegenüber. Das
hielt ich für Liebe, weil ich ſonſt ſo wenig Liebe
erfahren habe. Ich klage ihn nicht an; er
braucht ſich alſo nicht zu rechtfertigen.“

„Aber die Verhältniſſe müſſen doch zwiſchen
Euch klar gelegt werden. Er iſt nach Recht
und Geſetz Dein Mann und kann verlangen,
daß Du zu ihm zurückkehrſt.“

Liſa rang angſtvoll die Hände.
„Nein, nein, das darf er nicht.“
„Gewiß darf er. Ob er es tun wird, weiß

ich nicht. Jch kenne ihn ja nicht.“
„Nein, er wird es nicht tun.“
„Nun, das müſſen wir mit ihm beſprechen.

Jedenfalls werde ich ihn auffordern, hierher
zu kommen. Willſt Du durchaus nicht jetzt
ſelbſt mit ihm verhandeln, ſo werde ſich das
Nötige mit ihm beraten. Du kannſt ja, ſo
lange er in Rahnsdorf iſt, unſichtbar bleiben.
Man muß doch ſchon der Leute wegen etwas
tun. Biſt Du dann ruhiger und gefaßter,
kommt er noch einmal; und dann kannſt Du
Dich perſönlich mit ihm auseinanderſetzen Iſt
es ſo recht

„Gute, liebe Tante, wenn Du das tun
wollteſt?“

Frau von Rahnsdorf lächelte. „Wenn ich
nicht mit Freuden viel mehr für Dich
tun wollte, dann ſähe es windig aus mit
meiner Liebe.“

„Tante Hermine wird doch nicht kommen
und mich heimholen wollen ſagte die junge
Frau ängſtlich.

Jhre Tante richtete ſich kampfbereit auf.
„Laß ſie nur kommen, ei, ſie ſoll ſich

wundern.“
„Du leideſt es nicht, daß ſie mich von

Rahnsdorf fortholt,“ bat Liſa, den Arm der
Tante umfaſſend.

„Nein, Du Angſthaſe. Ohne Deinen Wil
len ſoll Dich niemand von Rahnsdorf fort
holen; das verſpreche ich Dix. Sei nur ruhig
und vertraue mir. Ich werde alles tun, was
in meinen Kräften ſteht, um Dein verfahrenes
Lebensſchiff wieder flott zu machen. Du biſt
noch ſo jung. Jn Deinem Alker vernarben
noch Wunden und Schmerzen
v „Liebe, gute Tante, wie ich Dir dankbar

in
„Dann verſuche, mich ein bißchen lieb zu

haben, mein ſturmverſchlagenes Schwälbchen.
Und jetzt wird erſt mal vernünftig gefrühſtückt
und heißer Kaffee getrunken. Du viſt ſo kalt
und durchfroren; ſchließlich wirſt Du mir
krank. Das könnte mir fehlen.

Sie erhob ſich und klingelte in einer eigen
tümlichen Weiſe dreimal.

„Das iſt das Zeichen für Mamſell Birkner;
die wirſt Du jetzt. gleich kennen lernen,“ ſagte
ſie lächelnd. Gleich darauf erſchien eine alte
weißhaarige Frau. Jhre derbe, knochige Ge
ſtalt war noch kraftvoll und aufrecht, trotzdem
ſie Zwiſchen ſechzig und ſiebzig Jahren ſein
mochte. Ein graues Kleid vom ſchlichteſten
Schnitt wurde von einer großen, blütenweißen
Schürze bedeckt, und auf dem weißen Haar ſaß
eine ſchwarze Spitzenhaube. Das umfang
reiche Schlüſſelbund, welches an der Schürze
befeſtigt war, verriet ihr Amt.

Jyre lebhaft blitzenden ſchwarzen Augen
blickken entſchieden humorvoll unter den weißen
Brauen hervor. Sie ſah mit kritiſchen Blicken
auf die Füße ihrer Herrin

(Fortſetzung folgt.)



Neueste (Doden
S o D.I. Reformkleid mit geſticktem Jäckchen für Beſuche und kleine Gelegen Straußfedergarnitur. Man ſchneide nach Fig. 47— 54 die den Schnitt bezeich

heiten. (Siehe Schnitt TII) Dunkellila Tuch und Samt wurden dazu nenden Figuren in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Vorher
verarbeitet. Der Einſatz mit hinten ſchließendem Stehkragen iſt aus weißem verlängere man die verkürzt gezeichneten Rockbahnen nach den angegebenen
Spachtelſpitzenſtoff. Der über den Taillenſchluß hinaufreichende Rock iſt auf der Maßen. Die einzelnen Teile ſind an den miteinander übereinſtimmenden Buch
Figur überzuſpannen. Er iſt feſt an die Futtertaille genäht. Dieſe iſt mit ſtaben zuſammenzunähen. Zur Anfertigung gehören etwa S m Tuch von
dein Spitzeneinſatz und mit den anliegenden Aermeln fertig herzuſtellen. Das 1,40 m Breite und 1 m Samt. Sollte aber weniger breiter Stoff verarbeitet
unten zierlich ausgeſchweifte Jäckchen iſt reich geſtickt. Die im Zuſammenhang werden, ſo kann die Vorderbahn in der Mitte eine Naht erhalten.
geſchnittenen Vorderteile werden auf der Schulter und an der Seitennaht über 2. Kleid mit langer Vorderbahn und Knopfbeſatz für kleine Gelegen
das Futter gehakt. Der leichtfaltige Gürtel und die den Rock unten durch heiten. Dieſe auch für Waſchſtoff geeignete Vorlage iſt hier von hellila Wollſtoff

querende Blende beſtehen aus lila Samt. Großer hellgrauer Filzhut mit
angefertigt worden. Der viereckige Einſatz mit Stehkragen und Abſchlußteil

ſowie der Gürtel zeigen Lochſtickerei.
Der etwas ſchleppende Rock mit
breitem durchſteppten Randſaum geht
oben über den Taillenſchluß hinauf.
Seine ſchmale mit Knöpfen verzierte
Vorderbahn reicht bis an den vier
eckigen Bluſenausſchnitt. Je zwei
breite Falten legen ſich über die

Vorder und Rückenteile der
kurzen Bluſe, deren Aermel
Säume durchqueren. Rüſchen
abſchluß am Kragen und den
Aermeln. Großer leicht
gebogener Hut mit flotter
Seidenbandgarnitur.

3. Elegantes Kleid in
neuartigem Schnitt für Be
ſuche, Nachmittagsſeſtlich
keiten u. dergl. Das Kleid
aus grünem Wollſtoff iſt reich
mit Soutache verziert. Die
bis unter die Hüften reichenden
Taillenteile ſchließen in tiefen
Bogenlinien ab. Sie werden

durch eingereihte, leicht ſchleppende
Rockbahnen ergänzt. Die Taille iſt
ſehr reich ſoutachiert worden. Sie
zeigt außerdem einen Samtfragen.
Jhr eingereihter Einſatz mit Steh
kragen veſteht aus geſticktem Tüll.
Hierzu paſſend ſind auch die Aermel
anſätze gearbeitet worden. Grüner
Filzhut mit ſchwarzer Seiden
garnierung.

Bluſe mit Knopfverzierung
für ältere Damen. (Siehe
Schnitt TI.) Mittelbrauner Foulee
iſt dazu verarbeitet worden. Es
kann aber auch Seidenſtoff genommen
werden. Hellbrauner Taffet belegt
den kleinen Umlegekragen, welcher
den ſpitzen Ausſchnitt begrenzt, weiße
Spitze ergibt den Einſatz mit Steh
kragen. Die Bluſe iſt an den
Vorder und Rückenteilen in durch
ſteppte Falten geordnet. Jn der
Mitte ſind vorn ſchmale Stoff
ſpangen mit kleinen Knöpfen quer-
herübergehakt. Das Futterleibchen
ſchließt in der vorderen Mitte
Keulenärmel. Nach Fig. 4046

ſchneide man die den Schnitt be
zeichnenden Figuren in doppelter
Stofflage mit Beachtung des Faden
laufs. Die einzelnen Teile werden
an den miteinander übereinſtimmenden
Buchſtaben zuſammengenäht. Man
gebraucht zur Anfertigung etwa 2 m
doppeltbreiten Wollſtoff.

5. Einfache Bluſe mit ſchmalem
Spitzeneinſatz für Damen. Sie kann
aus Wollſtoff oder Seide angefertigt
werden. Die Vorderteile zeigen neben
der ſchmalen Mittelfalte Spitzen
zwiſchenſatz. Der hinten geſchloſſene
Stehtragen erhält einen Säumchen
xand. Falten legen ſich über Vorder
ind Rückenteile. Spitzenzwiſchenſatz
durchbricht unten die Aermel bis zum
Ellbogen.

6. Praktiſcher ſiebenbahniger Rock
aus Tuch mit Treſſenbeſatz. (Siehe
Schnitt VIII.) Der Rock iſt aus
draunem Cheviottuch gearbeitet und
mit brauner gemuſterker Treſſe in
Spangen mit Knöpfen beſetzt. Sie
ſind den einzelnen Bahnen am
unteren durchſteppten Rockrande auf
genäht. Unten geſteppte Nähte.
Wegen Raummangel ſind die Rock
bahnen in obere und untere Hälften
zerlegt worden. Man klebe ſie vor

e Reformkleid mit geſticktem Jäckchen für Beſuche und 2. Kleid mit langer Vorderbahn und Knopf dem Zuſchneiden zuſammen und
kleine Gelegenheiten. (Siehe Schnitt LII und Rückanſicht.) beſatz für kleine Gelegenheiten (Rückanſicht.) ſchneide ſämtliche Bahnen in doppelter
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4. Bluſe mit Knopfverzierung für
ältere Damen. (Siehe Schnitt XI.)

aus grauem Leinen ſetzt ſich aus der Vorder
und aus der Hinterbahn zuſammen, welche
unten mit einer breiten Steppblende ab
ſchließen. Die Träger und die aufgeſteppte
Taſche durchqueren feine Säumchen, Blenden
begrenzen ſie. Jm Rücken wird die Schürze
entweder mit Knopfſchluß
vder mit Bindebändern
verſehen. Man ſchneide
Fig. 18—-21 in doppelter
Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufs. Zur
Anfertigung gebraucht man
etwa 3 m Leinen von
80 em Breite.

9. Prinzeßunterrock
für ſchlanke Damen.
(Siehe Schnitt VII
Sein Material bildet
weißer Batiſt und Spitzen
zwiſchenſatz. Dieſer durch
quert den Rockvolant, er
bildet ferner ſeinen oberen
Abſchluß und iſt als Paſſen

3. Elegantes Kleid in nenartigem Schnitt für Beſuche,
Uachmittagsfeſtlichkeiten n. dergl.

Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Es
werden zur Anfertigung etwa 3— 3 m Cheviot
ſtoff gebraucht.

7. Praktiſches Koſtüm mit Paletot und fuß
freiem Glockenrock für Damen. (Siehe Schnitt
Braunes Tuch und gleichfarbiger gerippter Stoff
wurden dazu verarbeitet. Der letztere belegt den
Kragen, die Aermelränder und die am Rock unten
aufſteigenden Blenden mit Knopfverzierung. Der
loſe Paletot mit leicht geſchweiftem Rücken iſt unter
dem tief herabreichenden Kragen in der Mitte vorn
mit drei großen Seitenknöpfen geſchloſſen. Seine
Vorderteile ſind abgerundet, er iſt mit weißem
Atlas gefüttert. Auswechſelbare Bluſe mit Spitzen
jabot. Leichtgebogener Filzhut mit Poſen und
Bandgarnitur. Man ſchneide die den Schnitt be
zeichnenden Figuren 34—39 in doppelter Stofflage
mit Beachtung des Fadenlaufs. Vorher verlängere
man die verkürzt gezeichneten Rockbahnen nach den
angegebenen Maßen. Man gebraucht zur An
fertigung etwa 52 m Cheviot von 1,20 mm Breite
und m Seidenſtoff.

8 Schürze für Empire- nud Reformkleidung
für Damen. (Siehe Schnitt VI.) Die Schürze

6. Praktiſcher ſiebenbahniger Rock ans Tuch
mit Treſſenbeſatz. (Siehe Schnitt VIII.)

5. Einfache Gluſe mit ſchmalem
Spihenzwiſchenſatz für ältere Damen.

7. Praktiſches Koſtüm mit Paleror und
fußfreiem Glockenrock für Damen
(Siehr Schnitt V und Kückanſicht.)

8 Schürze Empire-
kleidung für n. (Si

Stehkragen aus
I

Er iſt aus ſchwar
Knöpfen garniert
ſeitlich an der
Daneben liegen a
man in doppelter
längere man die
Die miteinander
braucht zur Anfer
die Hälfte einer
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12. Prinzeßkleid mit faltigem Rockanſatz und Bortenbeſatz. Herbſthut
mit Flügeln. Sein Material beſteht aus kaſtanienbraunem Tuch, mit welchem
Ton auch die geſtickte Beſatzborte übereinſtimmt. Den Einſatz mit Stehkragen

Die nächſte Nummer ergibt weißer geſtickter Tüll. Das hinten geſchloſſene Prinzeßkleid iſt ſeitlich und
bringt Moden für hinten durch faltige Anſatzteile ergänzt worden. Die Vorderbahn iſt in ganzer

e Länge geſchnitten. Ein Säumcheneinſatz von Tuch ſchließt über dem Borten
Danten und Kinder beſaß in runder Ausſchnittlinie ab. Die langen Aermel tragen im unteren

unter dem Ellbogen eingereiht. Großer Filzhut mit Flügelgeſteck.

e 44 g 13. Taghemd mit augeſchnittenen Aermeln für mittelſtarke Damen.Siehe Schnitt Es beſteht aus weißem Schirting. Den viereckigen
Halsausſchnitt und die Außenränder der den Rumpfteilen mit angeſchnittenen

Aermel begrenzen Spitze und Zwiſchenſatz. Vorn und
hinten iſt das Hemd eingereiht worden. Man ſchneidet
es doppelt in doppelter Stofflage nach Fig mit Be
achtung der Linie für den vorderen Halsausſchnitt und
des Fadenlaufs. Zur Anfertigung gebraucht man etwa
3 qm Schirting von 80 em Breite, 2 m Spitze und eben
ſoviel Zwiſchenſag.

17. Nachtjacke für mittelſtarke Damen. (Siehe
Schnitt 11.) Jhre einfache, ſehr leicht nachzuarbeitende
Form iſt aus weißem Köper mit Stickeret gearbeitet
worden. Die letztere garniert den Stehkragen und iſt
vorn herunter glatt aufgeſteppt, wo ſie zugleich den Knopf
ſchluß der mit feinen Säumchen verzierten Vorderteile
bedeckt. An dem eingereihten zwiſchen ein gerades Stoff
bündchen geſteppten Aermel bildet ſie den Hand
volant. Fig. 2—5 bezeichnen den Schnitt, deſſen Teile
ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung des

ſowie Handarbeiten Teile hohe Stulpen aus Säumchenſtoff mit Bortenbeſatz. Der Oberärmel iſt

zen mpire- und Keform
ir (Siehe Schnitt VI.)

S S

10 Hanuskleid mit Säumchenverzierung für Damen
(Rückanſicht.) S

S
S
e

S

teil zuſammengeſetzt, welcher
dem Prinzeßunterrock oben
durchbrochen eingeſetzt wird.
Den Ausſchnitt, das Armloch
und den Rockvolant begrenzt
breite Spitze. Man ſchneide
nach Fig. 22 und 23 die den
Schnitt bezeichnenden Figuren
in doppelter Stofflage mit
Beachtung des Fadenlaufs.
Der Volant mißt etwa 3 w
Weite bei 25 cm Höhe. Die
einzelnen Teile, welche vor

S dem Zuſchneiden nach den
Putzeßunterrom für ſchlanke Damen angegebenen Maßen zu ver

(Siehe Schnitt VII.) längern ſind, werden anden miteinander überein
nden Buchſtaben zuſammengenäht. Man gebraucht zur Anfertigung etwa

Zatiſt von 80 cm Breite.
Hauskleid mit Säumchenverzierung für Damen. Es iſt aus grauem

off gearbeitet worden. Säumchen durchqueren den oben eingereihten Rock
gen Alermel und das vordere Latzteil. Die Bluſenteile legen ſich fichü
ber die Futtertaille. Leichtfaltiger Seidenbandgürtel. Fältcheneinſatz mit

agen aus Waſchbatiſt.
ederrock mit Treſſenbeſatz für Damen. (Siehe Schnitt IX.)
ſchwarzem Satintuch gearbeitet und mit gemuſterter Treſſe und

et worden Die Treſſe begrenzt den unkeren Rand und ſteigt
an der bis zum Miederrand etwas ausladenden Vorderbahn empor.

en liegen aufgeſteppte Querſtangen mit Knöpfen. Fig. 32 und 33 ſchneide
n doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlauſs. Vorher aber ver

man die verkürzt gezeichneten Bahnen nach den angegebenen Maßen S
iteinander übereinſtimmenden Buchſtaben bezeichnen die Nähte. Man get zur Anfertigung etwa 3 m Tuch von 1,20 m Breite, wovon jedoch J. Miederroch mit Treſſenbeſah 12. Prinzeßkleid mit faltigem Rockanſahz und Bortenbeſatz.

ilfte einer Bahn erübrigt wird. für Damen. (Siehe Schnitt R Herbſthut mit Flügeln.
S
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13. Taghemd mit angeſchnittenen Aermeln
für mittelſtarke Damen.

Fadenlaufs zu ſchneiden ſind. Die einzelnen Buchſtaben
bezeichnen die zuſammentreffenden Nähte. Man ge
braucht zur Anfertigung etwa 3 m Köper von 80 m
Breite und 2 m Stickerei.

15. Hoſe mit rundem Gurt für mittelſtarke
Damen. (Siehe Schnitt III.) Geſtickter Anſatz
volant und Zwiſchenſatz garnieren den dazu verarbeiteten

Die oben mit einem runden Gurt
verſehene Hoſe iſt unten eingereiht und das Knie
bündchen, Fig. 8, aus Zwiſchenſatz gebildet worden.
Man ſchneide ſie nach Fig. 6
Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs.
zur Anfertigung etwa 2 m Schirting, 70 em Zwiſchen

weißen Schirting.

ſatz und I m Stickerei
erforderlich.

16 und 17. Spiegel
ſchrank oder Kommoden
decke mit farbiger Platt
ſtichſtickerei. Als Material
kann beliebiger Stoff in
irgend einer Farbe ge
nommen werden, denn
das Muſter paßt ſowohl
zu ekrüfarbenem Sieb
leinen als auch zu rotem,
blauem oder grünem
Tuch, je nach der Ein
richtung des Zimmers.
Das gefällige Kreſſen
muſter wird mittels
Blaupapier oder auf
dunklem Stoff mit
durchſtochener Pauſe und
pulveriſierter Kreide über
tragen und mit mittel
ſtarkem Perlgarn aus
geſtickt (ſiehe Abb. 17).

mäßigen Abſtänden längliche ſchmale Vierecke in das Tuch ſchneidet,

etwa 1 cm vom Rande und em voneinander entfernt und
durch dieſe an den Längsſeiten einen gleichfarbigen Tuchſtreifen
(um den Rand greifend) zieht und die Enden feſtnäht. An den
Querſeiten arbeitet man eine Tuchfranſe. Für dieſe ſchneidet man
je I m breiten und etwa 30 em langen Tuchſtreifen, leitet
dieſen durch ein Loch und hält die beiden Teile dicht unter dem
Rande mit einigen Stichen zuſammen, wobei der untere Streifen
länger herabhängt als der andere. Auf jedes Ende näht man
als Abſchluß eine große gelbe Glasperle. Die Franſe ſieht dann

1I5. Hoſe mit rundem Gurt für mittel(Siehe Schnitt I,) ſtarke Damen. (Siehe Schnitt III.)
aus wie die Gehänge an den Siouxtaſchen. Statt der

I

14. Nachtjacke für mittelſtarke
Damen. (Siehe Schnitt II.)

worden.

und 7 in doppelter
Es ſind

16. Spiegelſchrank- oder Kommodendecke mit farbiger Plattſtichſtickerei-

Aufzeichnung der Decke I Mk. 1,20 Kr.
Für die Blüten werden drei Schattierungen, gelbrot vder vrange, genommen, wobet
der „Sporn“ mit der hellſten Schattierung zu ſticken iſt. Für die Staubgefäße und
Knötchen nimmt man auf hellem Leinengrund braune Seide, auf dunklem Grund gelbe
Seide. In 2 Schattierungen Grün ſind die Blätter, in hellſtem Grün die Kelche der
Knoſpen und in dunkelſtem Grün die Schleifen und Linien geſtickt. Die Decke
mißt ohne Franſen 96 42 em, kann aber beliebig vergrößert werden. Das Leinen 7
wird an den Längſeiten ſchmal geſäumt, an den ſchmalen Seiten werden etwa r

20 em lang die Querfäden ausgezogen und die Ränder durch einfache Stiche
mit den ausgezogenen Fäden geſichert; dann faßt man die Fäden in je 2 em
Breite zuſammen und knüpft entſ
Fäden daran.
werden, andernfalls ſind ekrüfarbene Franſen fertig käuflich. Eine Decke aus
Tuch wird mit dicker Seidenſchnur eingefaßt und an den Ouerſeiten 15 em lang
in Streifen geſchnitten.

prechend lange Büſchel von den ausgezogenen l

Perle kann man unten einen Knoten in jeden Streifen
ſchlingen,
zu berechnen.

18. Nachthemd mit viereckigemS mittelſtarke Damen. (Siehe Schnitt IV) Es iſt
z mit farbigen Borten und mit Abſchlußſtickerei verziert

Säumchen geſteppt, das hintere nur eingereiht worden.
Steppbündchen und Stickereivolant an den eingereihten
Aermeln.
Man ſchneide nach Fig. 9 und 10, Fig. 15 und 16 die
Teile in doppelter Stofflage mit Beachtung des Faden

(iehe Abb. 17.)

o uFür die Franſe muß der Stoff alſo 40 em länger genommen J S
de lz t SeNoch hübſcher ſieht es aus, wenn man in regel i
Kollß
W i
JeS

e

0

e
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18. Nachthemd mit vier
eckigem Ausſchnitt für
mittelſtarke Damen. (Siehe
Schnitt TV.) 19. Nacht
hemd mit UAmlegekragen
für mittelſtarke Damen.

(Siche Schnitt V.)

doch ſind dieſe hierfür je 4——5 em länger
E. B.

Ausſchnitt für

Das vordere Rumpfteil iſt oben in kurze

Die aufgeſteppte Mittelfalte iſt durchknöpft.

laufs. Zur Anfertigung
gebraucht man ungefähr
3 m Schirting und
I m Stickerei.

19. Nachthemd mit
Umlegekragen für mittel
ſtarke Damen. (Siehe
Schnitt V.) An dieſem
Nachthemd aus feinem
Hemdentuch iſt der Um
legekragen, die Aermel
aufſchläge und die mittlere
Knopffalte direkt in den
Stoff geſtickt worden.
Sie kann aber guch durch
die weniger wertvolle
Maſchinenſtickerei erſetzt
werden. Der angeſteppte
Rückenſattel trägt das
hintere Rumpfteil, das
vordere iſt mit durch
ſteppten Quetſchfalten
verziert worden. Je zwei
dieſer Falten liegen an

jeder Seite. Ueber die feſtgeſteppten
Bündchen der eingereihten Aermel ſind
die geſtickten Aufſchläge gelegt worden.

Die den Schnitt bezeichnenden
Figuren 10a 17 ſchneide man ſämt S
lich in doppelter Stofflage mit Be

e

achtung des Fadenlaufs. Man
gebraucht zur Anfertigung etwa
3 4 m Stoff von 80 cm Breite

8 7

e

e

73



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau 9

Am Brunnen.
(Zum Bilde auf der erſt en

Umſchlagſeite.)
Es gibt kaum ein Land mit ſo viel

anſteckendem Frohſinn, ſo viel glück
licher Sorgloſigkeit, als das ſüdliche
Jtalien, als die Gegend, die von feuer
ſpeienden Vulkanen, von zerſtörenden
Erdbeben heimgeſucht wird. Der blaue
Meeresſpiegel lacht an den Ufern des
ſtändig bedrohten Landes, ein in tief
blaue Tinten getauchter Himmelsdom
wölbt ſich über dem trügeriſchen Para
dies eines glücklichen Volkes. Um ſo
grauſamer wirken aber die Natur
gewalten, wenn ſie die Feſſeln ſprengen
und wenn ſchwarze Nacht, Zerſtörung
und Grauen die lichtgewohnten Augen
mit Entſetzen füllen. Die kleine Schar
auf unſerem Bilde iſt wohl durch all
die Schreckniſſe eines ſo grauſamen
Erwachens gegangen denn es ſind
Kinder Siziliens, Kinder, deren Eltern
vielleicht zum Nimmererwachen unter
geborſtenen Mauern begraben liegen.
Aber die Jugend geſundet ſchnell von
ſeeliſchen Schmerzen, wenn ſie ſich am
Brunnen verſammelt, dann erxrſchallt
wieder frohes Kinderlachen, denn die
un Vergeſſenheit blüht, wo Kinder
weilen.

nfacher Küchenzettel.
Sonntag: Reiskaltſchale. Schinken

koteletten mit Gurkenſalat und
Kompott. Weingelee mit Ma
kronen.

Montag: Kartoffelſuppe mit Peter
ſilie. Frikaſſee mit friſchen Pilzen.

Dienstag: Haferſuppe mit Roſinen.
Junge Bohnen und Heringe.

Mitt woch: Bierſuppe, kalt oder
warm. Blumenkohl und Schinken

Donnerstag: Gebrannte Mehlſuppe.
Butterkohl. Gebratene Leber.

Freitag: Suppe von halbtrocknen
Bohnen. Pfannkuchen mit Kar
toffelſalat.

Sonnabend: Bouillonſuppe. Rind
fleiſch mit Senfſauce und Kartoffeln.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Geſchlagene Weinſuppe.

Kalbsmilchfrikaſſee. Entenbraten.
Dämpfkraut, Kartoffeln und Kompott.

Montag: Schwammſuppe. Klops
mit Sardellenſauce und gebratenen
Kartoffeln. Lotpudding mit Heidel
beeren.

Dienstag: Blumenkohlſuppe. Boeuf
à la mode mit gerührten Kartoffeln
und Salat. Pflaumenkuchen.

Mittwoch: Gemüſeſuppe. Schweine
braten, Hefenklöße mit Salat.
Käſekeulchen mit gedämpftem Obſt.

Donnerstag: Endivienſuppe.
Gerollter Kalbsnierenbraten mit
Bohnenſalat und Kartoffeln.
Strudel mit Obſtfüllung.

Freitag (vegetariſch): Kürbisſuppe.
Spinat mit Setzei. Reis mit
Blumenkohl. Selleriegemüſe.
Fruchtflammerie.

Sonnabend: Eingebrannte Suppe.
Aufgeſchnittener Schinken oder Zunge
mit Karotten auf feine Art.
KartoffelAuflauf mit Weinſauce.

*Kalbsmilchfrikaſſee. Ge
wäſſerte, gehäutete und nicht in zu
kleine Stücke geſchnittene Kalbsmilch

Teelöffel feingeſchabtem Speck, einem
Eßlöffel friſcher Butter, zwei Schalotten,
einem Glas Weißwein, einem Löffel
heller Fleiſchbrühe, einem Sträußchen
Peterſilie, zwei weißen Pfefferkörnern
und Lorbeerblatt zugedeckt, weich
gedünſtet. Nun wird von etwas Butter
und 2 Löffeln Mehl eine helle Schwitze
gemacht, mit l Fleiſchbrühe ange
rührt und aufgekocht. Die Sauce wird
mit Wein und Zitrone abgeſchmeckt, mit
Ei abgezogen und die Kalbsmilch hin
eingegegeben.

Schwammſuppe. Friſche oder
getrocknete Pilze werden in Waſſer mit
Suppenwurzeln, Zwiebeln, gehackter
Peterſilie gekocht, eine gelbe Mehl
ſchwitze wird daran gegeben. Man
kann auch einige rohe Kartoffelſcheiben
darunter geben. Die Suppe wird mit
Ei angerührt.

sKlopſe mit Sardellen. kg
geſchabtes Rindfleiſch, etwas eingeweichte
Semmel, 3 Eier und einige fein ge
wiegte Sardellen werden gut vermengt,
zu Klößen geformt und in weißer oder
brauner Sardellenſauce Stunde ge
kocht. Dazu läßt man 1808 Sardellen
mit Butter und I Zwiebel einſchwitzen,
gibt 2 Löffel Mehl dazu und Fleiſch
brühe von den Sehnen des Rindfleiſches.
Nun läßt man alles durchkochen, gibt
es durch ein Sieb, verrührt nochmals
100 g. Sardellen in die Sauce und
gibt die Klopſe hinein.

*Hefenklöße, die nicht zu
ſammenfallen. Man mache einen
Hefenteig, laſſe ihn etwas gehen, forme
Klöße daraus und laſſe ſie wieder auf
gehen. Vorher hat man in einem
breiten Topf Waſſer zum Kochen ge

bracht und ein Tuch feſtgebunden dar

werden in einer Kaſſerolle mit einem über geſpannt. Auf dieſes Tuch ſetzt
man die Klöße, ſtürzt eine Schüſſel
darüber und läßt das Waſſer weiter
kochen. Fangen die Klöße an aufzu
ſpringen, ſo werden ſie herausgehoben
und warm geſtellt, bis alle fertig ſind.

Karvtken auf feine Art. Die
geputzten Karotten werden ſchnell ge
waſchen und 5 Minuten unzerſchnitten,
in kochendes Waſſer gegeben, abge
trocknet, in Scheiben geſchnitten und
mit ſehr wenig Waſſer, etwas Pfeffer,
Salz und einem guten Stück Butter
in einer Kaſſerolle, unter öfterm Um
ſchütteln, 12——15 Minuten gedämpft.
Nun verquirlt man 3 Eigelb mit I
ſüßem Rahm, gibt einen Eßlöffel fein
gehackte Peterſilie und etwas Waſſer
dazu und gibt die Sauce über das
Gemüſe.

c
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Fragen.
Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgt
koſtenfrei. Anonynie Frägen werden nicht

berückſichtigt.

250. E. N. „Wer teilt mir freund
lichſt mit, wie ich eine geſchloſſene
wollene Hoſe für ein achtjähriges
Mädchen ſtricken kann

251. S. „Könnte mir eine der ge
ehrten Leſerinnen mitteilen, wo Haar
balſam (zum Färben der Haare) hier in
Magdeburg käuflich iſt

252. Tintennixe: „Hat eine der
Damen Erfahrung in bezug auf den
Jnternationalen Korreſpondenz
zirkel. Nach dem Proſpekt ſcheint darin
die Möglichkeit einer vielſeitigen anregenden,
auch fremdſprachlichen Korreſpondenzgegeben,
doch wüßte ich gern von jemand, der es
erprobte, näheres darüber.“

2 Apo. r
Tamarincken

(mit Schokolade umhüllte, erfrisohende,
S ab führende Fruehtpastillen) sind das
8 g9 hmste und hlsch kendste

r ea Bbrühr mittel
F. Kinder u. Erwachsemne.
Schacht. (6 St.) 80 Pf., einzeln 15 Pf.

in fast allen nAllein echt, wenn von Apoth. 7G C. KRanoldt Nehf. in Gotha

Geehrter Herr Apotheker!
Nächſt Gott danke ich Jhnen für

die gute Salbe, die ſich an meinen
Händen, ſeit 4 Jahren naſſe, freſſende
Flechte, gut bewährt hat.

Indem ich Jhnen nochmals meinen
herzlichſten Dank entgegenbringe, be
grüße ich ſie

hochachtungsvoll

Ww.
Bismark, 1. 11. 1905. [l510a
Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg

gegen Beinleiden, Flechten und Haut
leiden angewandt, ſt in Doſen à

1.15 u. 2.25 in den Apotheken
vorrätig, ſie iſt aber nur echt in
Originalpackung weißgrünrot u. Fa.
Schubert Co., Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man zurück.

Photographie 3o0esehe
Verlinerſtraße 9 (im alten Fritz)

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten haltbaren Photographien in

moderner Ausführung.
1 Dtzd. Visit-Mattbilder v. 5 k. an
1 Vergrösserung 30/40 gratis.
Hruppen, Familien Vereinsbilder

billigſt [2124Spezialität: Vergrößerungen.

bezogen

van Pperial-(e8chaſt tur Ledersitzmöhbel
empfiehlt einem geehrten Publikum von Magdeburg und Umgebung,

ebenso für

Tapezierer u. Polsterer aller Irt

Möbelleder
5 Alte Stühle werden auf neu aufgearbeitet und modern mit Leder

Selbige werden abgeholt und gebracht.

S Otto Rümpler, Magdeburg A. -N.,
Hohepfortestr. 48.

2810

5 MKk., 8,50 A.,

Nachnahme portofrei.

Der Strauss hat doch auch
Kleine Federn, die selbst-
verständlich auch gesam-
melt u. verarbeitet werden.
Man macht daraus Kurze
Hiartfedernm, Bons,
Stolen, Federbesatz,
Puppenhubtfedern ete.

Ich habe ständig
viele Tausend Kurzend etwas schmale
Straussfedern aufLager. Pieselben sind fertig

zum Garnieren auf den Hut, alle mit schönem starken Kiel, schwarz oder
weiss, und Kösten, 35 em lang, 10--15 em breit, T Mk. 15--20 em breit
2 AMK., ca. V m lang, 12--15 cm breit, 3 MK., 15-18 em breit 6 K.
ca. 20 cm breit 10 MR., ca. 25 cm breit 15 Mk., Stolem von Strauiss-
ſedern, 2 m e 17 MK., von Mavrabrr, 2 mm lang, Afach,

Hutrosem, Stück 30 Pf., 50 Pf., 1 Mk. bis 4 Mk. eine Hutranke
von 12 schönen, grossen, vollen Rosen nur 1,50 Mk.

Preisliste
Blätter, Früchte usw. gratis.

nen Kutfedernbesatz, 1 m 60 Pf.
Versand per

Kkünstliche Blumen,
[3735

über Palmen,

Hermann Hesse, Dresdlen, Scheffelstr. 3, 5, 7.

„Huf einen Kuck“,
Praktischst. Rockraffer. Schwarz, weiss. Rafft
Sehleppröcke rund. Franko 60 Pf. i. Briefm.
Erich Peters, Magdeburg, Prälatenstr. 29.
Spirituspläkten Ah erteert a.

sur Maſſage u. Krankenpftege
empfiehlt ſich Frau limna Schufs2, geprüft.
Magdeburg, Hr. Diesdorfer Straße 28. [2196

„Aalasins
Kotsottersatz f. besuns

Leibbinde für Aranko-

e Epochemachende
Neuheit für Damen à
Patentiert in allen Kulturgtaaten.

icdeaister Korsettersatz
macht hochelegante, der neuesten
Mode entsprechende, schlanke Figur,
ohne Rinschniirinng i. der Taille.
Besoiüig fettleih ünd giarke Hüften.

Beste Leibbinde für Kranke
aller Art und Sehwangere, weil
undehn bar und unverrückbar fest-

sitzend.
Von zahlreichen ärztlichen Autoritäten

als vorzüglich anerkannt
Kalasiris, G. m. b. H. Bonm-

Magdeburg [2154
Frau Helene Peter, Rollenhagenstr. 3.

7 Garz). ZommerwohnungJlsenburg Küche Balkons, Garten.
Villa, Nähe des Waldes. Lehrer Eßmann.

a Fravenleiden
jeder Art behandelt

Prau Dr. phil. Iaegeler Wwe.
homöopath. Praktikerin. 12069

Hambirg, Reeperb al 65.

r Photographie!
Theo Classens,

3-4 am alten Brücktor 3-4, ten ne ter
z Hochmoderne Kkünstlerische Ausführung zu mässigen Preisen. J

2688

r II
höhe Felsen Pmaille

hestes u. haltharstes Loch u. Bratgeschirr.

Volle Garantie für absolute Haltbarkeit
o o o o und Säurebeständigkeit.

Man achte ausdrücklich auf den gesetzlich geschützten Namen
g Pelsenemaille 23 und auf das nebenstehende Fabrijkzeichen.

Ausserdem ist jedes Geschirr mit
einem Garantie Etikett versehen,

a Vor minderwertigen Nachahmungen wird gewarnt
Verkaufsstellen sind durch Plakate Kenntlich-
o o o Verkauf nur an Wiederverkäufer

Wostf. Stanz- u. Emaillierwerke, Abt, Kecimann,

Allen (Westfalem).
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10 Sächſiſch-Thüringſche Hauskratt
253. Fr. Dr. F. „Kann mir eine

der Damen einen netten Turnklub
empfehlen, indem ich als junge Frau mit
turnen könnte

2 4. A. v. R. „Jch bitte um ein
gutes Rezept zum Tomaten ein machen.
Ich habe ſchon verſchiedene Arten probiert,
aber nie haben ſich die Tomaten gehalten.

255. Anne Marie: „Wer ſagt mir
ein Mittel zum Weißwerden der Ge
ſichtshaut, die von der Sonne ſehr ver
brannt iſt
266. Frau G. „Mein Kleiner iſt

ſchon drei Jahre alt, aber durch die eng
liſche Krankheit ſehr im Sprechen zu
rückgeblieben, ſo daß er kaum einige Worte
ſagen kann. Sein Gehör iſt aber gut.
Kann ich etwas tun, um das Sprech
vermögen zu befördern

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer

Leſerinnen werden honoriert.
An Edith. (Frage 193 in Nr. 40.)

Weiße Zähne erhaiten Sie durch öfteres
Reinigen mit feinem Salz. Frau M

Um ſeine Zähne ſchön weiß zu er
halten, iſt es vorerſt nötig, ſelbe von ev.
anhaftendem Zahnſtein vom Zahnarzt
reinigen zu laſſen. Dann tägliches Reinigen
(früh und beſonders abends) mit einem Zahn
pulver; es genügt die vbillige Schlemm
kreide. Alle drei bis vier Wochen tüch
tiges Abreiben mit einer Zitrone und nach
heriges reichliches Ausſpülen mit viel
Waſſer erhält die Zähne blendend weiß.
Sehr zu empfehlen iſt ſtatt der Zahnbürſte
einen Wattebauſch zu benutzen. Die Watte
reizt nicht. überempfindliches Zahnfleiſch
und iſt Hygieniſcher als die oft mangelhaft
gereintgte und offen aufbewahrte Zahn
bürſte. Zahnärztin von B.

An Korpulenz. (Frage 226 in
Nr. 45.) Eine Zitronentikr zur Be
kämpfung des Zudickwerdens iſt nur mit
Vorſicht vorzunehmen, da ein reichlicher
Genuß dieſer Früchtſäure gar leicht das
Blut zu ſehr verdünnt. Es iſt gut, nüchtern
den Saft einer Zitrone in einem Glaſe
W ſſer zu nehmen und danach einen
tüchtigen Spaziergang zu machen. Während
der Kur ſind Mehlgerichte, ſüße und ferte
Speiſen zu vermeiden und iſt der Genuß
von Flüſſigkeiten nach Möglichkeit zu be
ſchränken. A. S. Leohr rin.

An Fr. L. W. (Frage 225 in
Nr. 45.) Mein Mann empfiehlt Jhnen,
ſich mit einer Anfrage an die Firmen
Ludwig Roſenthals Antiquarigt in
München und K. W. Herſemann in Leipzig
zu wenden, für die das alte wertvolle Werk
von Jntereſſe ſein dürfte. Carola

An Junge Braut E. A. (Frage
231 in Nr. 46.) Ich rate Jhnen, ſich
keinen zit großen Wäſche vorrat zu
zulegen. Die Sitte laſſen wir der guten,
alten Zeit, wo die jungen Bräute mit
jelbſtgeſvonnener und dito genähter Wäſche,

ausreichend für 2—3 Generatiouen in die
Ehe traten. Abgeſehen davon, daß die
Wäſche vergilbt und brüchig wird, ſo möchte
man doch auch etwas der Mode folgen.
Außerdem nimmt ein Zupiel davon un
nötig Platz fort und iſt ein unverziusliches
Kapital. Man ſpart ein ganz nettes
Sümmchen, wenn man ſich wenigſtens einen
Teil der Ausſtattung ſelbſt anfertigt.
Kaufen Sie nur gediegene, dauerhafte
Stoffe und ſolide Beſätze die nicht zuviel
Mühe beim Plätten verurſachen. Aus
reichend iſt nachfolgend. s Verzeichnis

Leibwäſche: 3 Dtzd. Hemden, 3 Dtzd. Bein
kleider, oder ſtatt deſſen Hemdhoſen, die
beim Tragen viel angenehmer und in der
Wäſche billiger als Hemd und Hoſe einzeln
ſind, 2 Dtzd. Strümpfe, 2 Dtzd. leinene
Taſchentücher, Dtzd. elegantere. Bett
wäſche: 1 Dtzd. Bezüge, Dtzd. Ueber
ſchlaglaken, alles mit je 2 Kopftiſſen
kiſſenbezügen, 1 Dtzd. Bettücher. 3 Dtzd.
Handtücher. Tiſchtücher: 1Dtzd. mittlerer
Größe und einige größere und hübſches
Kaffeegedeck, 3 Dizd. Servietten. Küchen
wäſche: 3 Dtzd. große Trockentücher,
2 Dßzd. Meſſertücher, 3 Dtzd. Handtücher
3 Dtzd. Staubtücher. Frau Agnes K.

An Frau Hedwig. Das Knarren
der eiſernen Bettſtelle können Sie
dadurch beſeitigen, daß Sie lederne oder
tuchene Plättchen zwiſchen die Berührungs
ſtellen der Gelenke einſchieben. Sie werden
dazit der Hilfe eines Schloſſers bedürfen.

Elly v. Retners.
An Witwe. (Frage 230 in Nr. 45.)

Jch möchte Jhnen empfehlen, in einer
guten Lage ein Zucker warengeſchäft
zu errichten. Jch habe durch ſolch ein Ge
ſchäft mein gutes Auskommen gefunden.
War in derſelben Lage wie Sie. Frau W.

Da Sie hauptſächlich in der Haushalt
führung erfahren ſind, ſo mache ich Jhnen
folgenden Vörſchlag: Richten Sie zunächſt
eine möbliertee Wohnung aus Jhren
Sachen für ein oder zwei junge Herren
recht nett her und vermieten Sie ſie mög
lichſt an Herren, die ganze Penſion nehmen.
Sobald Sie ſich einigermaßen eingearbeitet
haben, errichten Sie einen Privat
Mittagstiſch. Wenn es den jungen
Herren bei Jhnen gefällt, ſo werden Jhnen
dieſe bald genügend Tiſchgäſte zuführen.
Junge Mädchen zum Helfen beim Kochen
und Zimmeraufräumen finden ſich dann
auch. Dieſe erlernen bei Jhnen das Kochen
zuerſt unentgeltlich. Später, wenn Sie erſt
Ruf haben, zahlt man Jhbnen gern noch
Lehrgeld. Sie können auf dieſe Weiſe
recht gut Jhren Lebensunterhalt verdienen,
nur müſſen Sie vorſichtig den jungen
Herren gegenüber und nicht zu gutmütig
ſein und zuvor volizeiliche Erlaubnis ein
holen. Viel Glück wünſcht Jhnen

Frau A. S.
An Näherin Elſe. (Frage 234 in

Nr. 46.) Warzen im Geſicht verſchwinden
bei Anwendung von ſolaendem, abſolut

unſchädlichem Mittel Man löſt Soda in
etwas heißen Waſſer auf, taucht ein
Streichholz in die Sodalöſung und betupft
täglich ein paarmal die Warze damit.
Das Verfahren wiederholt man einige
Tage. Die Warze wird nach und nach
kleiner und. verſchwindet dann zuletzt ganz,
ohne eine Narbe oder ſonſt eine Spur zu
hinterlaſſen. Wie ein gelblich
grauer Teint verſchwindet und man

eine klare Geſichtsfarbe bekommt Waſchen
Sie ſich täglich morgens und abends, mit
kaltem Waſſer und feinſter milder Mandel
ſeife. Nachdem Sie ſich das Geſicht mit
einem weichen Handtuche tüchtig abge
trocknet haben, ſpülen Sie ſich dasſelbe mit
den Händen ein paarmal mit reiner Kuh
milch ab. Viel Milch trinken, keine alkoho
liſchen Getränke und täglich bei jedem Wetter
einen Spaziergang ins Freie machen. S

An Frau H. (Frage 328 in
Nr. 45.) Auch ich litt unter ſchlechter
Ausdünſtung des Körpers und wandte mit
Erfolg Waſchungen mit Eau de Cologne
an; das Uebel iſt dadurch gänzlich be
feitigt. Jetzt genügt ein monatliches Ab
reiben mit Eau de Cologne. A. Z.

Jch rate Jhnen zu öſteren Ganz-
waſchungen mit Waſſer, das anfangs
Zimmerkemperatur hat, aber nach und
nach kälter genommen wird, und dem
etwas guter Eſſig zugeſetzt wird. Außer
dem iſt häufiges Wechſeln der Wäſche,
Beſchränkung der Fleiſchkoſt, ſowie reich
licher Genuß von grünen Gemüſen, Salaten
und Obſt zu empfehlen. Zu fette und ge
würzreiche Speiſen, ſowie alkoholiſche Ge
tränke ſind zu vermeiden. Bewegen Sie
ſich viel in friſcher Luft und tragen Sie
möglichſt leichte Kleidung. A. S.

An Beſorgte Hausfrau. (Frage
227 in Nr. 45.) Sie müſſen Jhr nicht
ſteif gewordenes Johannisbeer
gelee noch einmal aufkochen laſſen, etwa
10. Minuten lang, bis einige Tropfen, die
Sie auf einen Teller tun, raſch ſteif
werden. Daß Sie Himbeeren zugeſetzt
haben, ſchadet nichts. Jch. nehme immer
auf 5 Kg Beeren Kg Himbeeren, aller
dings müſſen letztere tadellos trocken ſein.

Frau H. K.
Jch habe Gelee gekocht, genau wie Sie

es veſchrieben, und es iſt ſehr ſchön und
feſt geworden. Vielleicht haben Sie nicht
von Anfang an bis zum Kochen ſtändig
gerührt. Die Gläſer dürfen auch nach 48
Stunden nicht zugebunzden werden, ſondern
müſſen 8—10 Tage offen ſtehen, wodurch
das Gelee erſt feſt wird.

Frau Zimmermann.
An Verlobt, aber nicht verliebt.

(Frage 29 in Nr. 43.) Jhre Frage
iſt ſo eigentüm icher Art, daß ich nicht um
hin kann, Jhnen meine Meinung darüver
zu äußern. Würde Jh. e Frage lauten
„Verlobt und keine Liebe,“ ſo könnte ich
Jhre Unglückzahnungen ſchon eher ver

ſtehen, obgleich Sie als dritte doch nicht
mit vollſtändiger Gewißheit in die Herzen
der Brautleute blicken können, die, nach dem
Verhalten Jhrer Schweſter zu urteilen, doch
ganz zufrieden mit Jhrem Verhältnis zu
einander ſind. Aber „ohne verliebt“ Ja,
bedeutet Jhnen denn Verliebtſein die
ganze Liebe? Da müßte allerdings auch
meine zukünftige Ehe eine recht unglückliche
werden, denn meinen Bräutigam und mich
verbindet echte freundſchaftliche Liebe, ge
ſtützt auf gegenſeitiges Vertrauen und Hoch
achtung. Von Verliebtſein würden Sie
auch zwiſchen uns nichts bemerken, ein
liebevoller Blick, ein Händedruck genügen
uns, ſind wir uns doch unſrer gegenſeit gen
Zuneigung gewiß. Warum der Umgebung
ein Schauſpiel geben Ein verliebtes Ge
koſe vor aller Augen deutet doch auf recht
wenig Selbſtbeherrſchung und Taktgefühl.
Wie bald ſchwindet ſolcher Rauſch, und
dann haben die beiden Menſchen ihre Ge
fühle verausgabt, ſtehen ſich fremd, ver
ſtändnislos gegenüber, während die anderen,
die ſich ſchon brieflich ſeeliſch nahe gerückt
ſind, in echter und wahrer Liebe vereinigt
den ſchweren Lebensweg gehen. Nein,
Verliebtſein iſt keine Gewähr für eine
ſpätere glückliche Ehe; eine ruhige, gleich
mäßige Liebe iſt es weit eher! Und ſebſt
ſollten Sie inſofern recht haben, daß bei
den Verlobten mehr die Vernunft als das
Herz geſprochen haben ſollte, ſo hat das
„Hetzen“ doch nicht die von Jhnen ge
wünſchte Wirlung. Entweder Sie machen
ſich Jhrer Schweſter nur verhaßt, oder Sie
ſäen vielleicht doch den Keim des Zweifels
in eine argloſe, gläubige Seele, und wird
die Ehe dann wirklich eine ungückliche,
dann können auch Sie ſich einen Teil der
Schuld beim eſſen.
Eine „liebende“, aber nicht „verliebte“ Braut.

Fleifzige Mutter. Es freut uns,
daß die Schnitte der „Thüringſchen Haus
frau“ Jhnen ſo große Luſt am Selbſt
ſchneidern gemacht haben. Gewünſchtes
Schürzenmodell haben wir erſt kürzlich
gebracht.

Dr. R. Sp. Vielen Dank für Jhr
freundliches Anerbieten. Gutaeſchriebene
Beiträge, die Thüringer Verhättnmiſſe und
Intereſſen behandeln, ſind uns ſtets will
kommen und werden honoriert.

Aennchen. Da Sie ſehr nervös ſind
und nicht viel Lebensfriſche beſitzen, ärgern
Sie ſich wohl um Kleinigkeiten und fühlen
ſich zu Hauſe bedrückt. Gehen Sie täglich
aus, ſuchen Sie hetere Geſellſchaft auf
und leſen Sie gute Bücher. Sie
werden ſehen, daß Sie damit mehr er
reichen a s in dem Sichzurückziehen von

den Jhrig n. S

weitere Wort koſtet Pfg.

Name und Stand:

Gutſchein.
Den Leſern der „Sächſ. Thür. Hausfrau“ wird bei Einſendung

dieſes Gutſcheines eine nichtgewerbliche Anzeige Stellen Geſnche

und Angebote, Verkäuſe, Kaufgeſuche und dergl.) in einem Um
fange von 10 Worten einmal gratis aufgenommen. Jedes

Jnſerat-Text.

Diefer Gutſchein verliert am 51.Aug! 69 ſeine Gültigkeit.

Pneipp'sehes Sehrothro

Icden Abend friſches Weihbröt.
ſür Zagenleidende, ärztlich einpfahlen.

Wiener Feinbäckerei von [2086
Ecl. Sterling, Steinstrasse 5.

Carl WolfNayaehurg, Er. Diesdocferstr. 36

Täglich frisch [2466
Konditorwaren u. Feegebäck

in bekannt feinster Güte

„Die Konſerven von Frau von S.
Sür 1 2ark, eleg. gbd. 1,50 Mark zu
beziehen durch alle 23uch handlungen Und vom
Deutschen Oruck-u, Lerlagshaus(d.m.b.-l.) Berſins V

Größtes u. schwerstes Brot
Alefert die Bäckerei von [2385

Vernhard- Hinzſch. e enentte.

pbete laussehlachtewurst

bei Fritz Nesse, Naydebürg,
Kleine Münzstrasse 45 [2 50

Rabattimarken
e Beht sHr. E. We bers
penkräuterthes

nur m. nebenſt. Schutzm.,

bewährt ſeit 1864. Jn
S HKartons as0 Pf. n. 1 M.

zZiüüberall hab. wo nicht
direkt von Mk. 8 an franko Nachnahnte.

P. Wehor s Theelahrikt, et

1955

Trinke Deutsch Porter!
Vielfach ärztlich empfohlen.
Langjährige Spezialität der

Brauerei C. Meinze.
Versand in Gebinden und Daschen, auch nacht

(2480

her
er alb.



Sächſiſch- Chüringſche Bausfrau t

Frau Eliſabeth. Sie haben recht.
die Freude iſt der Sonnenſchein im Leben.
und es geht den Menſchen wie den
Blumen ſie verkümmern ohne Sonne.
Daß es aber nur der gute Mann iſt, der
eine gute Frau macht, und daß nur er
durch Gedankenloſigkeit ſündigt, bezweifeln
wir. Sehr oft iſt es umgekehrt. Es
müſſen in einer Ehe beide Teile dazu bei
tragen, daß der Sonnenſchein nicht fehlt
und Geld, Geſundheit und Zufriedenheit
erhalten bleiben.

Frau S. Natürlich iſt es eine Takt
loſigkeit Jhrer Freundin, die Geſundheit
und geiſtigen Vorzüge des eigenen Kindes
Jhrem ſchwächlichen gegenüber zu rühmen.
Wir können Jhnen nur raten, lurzen
Prozeß zu machen und den Verkehr ab
zubrechen. Laſſen Sie ſich vor allem nicht
den Mut nehmen, Jhr Söhnchen getreu
lich weiter zu pflegen. Sehr oft entwickeln
ſich die ſchwächlichſten Kinder in einem ge
wiſſen Alter überraſchend gut und ſtark.
Ueberdies dürfen Sie Jhrem Arzt, der
Jhnen Hoffnung machte, vertrauen.

Frau E. D. Wir können Antworten,
die hygieniſcher Natur ſind, nur ſehr mit
Vorſicht bringen, da geſundheitliche Rat
ſchläge aus dem Laienpublikum oft beſſer
gemeint als richtig ſind und die Verant
wortung für Ratſchläge, die nur auf der
Erſahrung beruhen und die ohne Kenntnis
des ſveziellen Falles in ihrem Erfolg zweifel
haft ſind, können wir nicht übernehmen.
Wir bitten alle unſere Leſerinnen, ſich über
hygieniſche Fragen durch die in unſerem
Verlage erſcheinende Wochenſchrift „Der
Hausdoktor“ zu belehren. Sie werden da
bei jedenfalls beſſer fahren.

Frau A. Sp. Wir geben Jhnen
gern recht darin, daß der übertriebene Kult
mit dem eigenen lieben Aeußeren verächt
lich iſt. Daß aber alle Schönheits und
Pflegemittel überflüſſig,

richtig. Der Volksmund ſagt ganz zu
treſſend: Aus nichts wird nichts. Und
wenn Sie für Jhr Haar nicht nur Waſſer

und Seife, ſondern gelegentlich auch eine
ſtärkende Eſſenz oder ein gutes Oel an
wenden, iſt der Erfolg entſchieden ein
ſchnellerer und beſſerer. Deshalb braucht
man Sie noch lange nicht für eitel oder
gar gefällſüchtig zu halten.

Bücherwurm. Da Sie Jhre Leſe
wut ſelber als eine Laſt empfinden, ja,
beinahe ſchon als ein Laſter, dem Sie nicht
widerſtehen können, erübrigt ſich eigentlich
die Beantwortung Jhrer Frage. Wir fügen
Jhren Beobachtungen nur noch hinzu, daß
allzu vieles Leſen das Denkvermögen all
mählich vermindert. Sogenannte Leſe

haben

ja nichts alsNuagſalbereien“ wären. iſt denn doch nicht

ratten werden geiſtlos, weil ſie alle Er
kenntnis nur aus Büchern, manchmal ſo
gar aus recht wertloſen, ſchöpfen. Einen
Blick ins Buch tun und zwei ins Leben“,
das beherzigen Sie.

Frau Gertrud D. Eigentlich iſt ja
wirklich nichts dabei zu finden, wenn Sie
den Bitten des Photographen nachgeben
und die ſo reizend gelungene Aufnahme
Jhrer Aelteſten im Schaukaſten am Markt
ausſtellen laſſen. Da Jhr Töchterchen
aber bereits achtzehn Jahre und zu den
beachteten jungen Damen der Stadt zählt,
kann man die energiſche Einſprache Jhres
Herrn Gemahls verſtehen. Wenn es ihn
ärgert, daß auf dieſe Weiſe jedermann an
ſeinem Kinde herumkritteln darf, das ihm
mit allen Vorzügen und Fehlern ans Herz

gewachſen iſt, ſo geben Sie dem Photo
graphen Jhre Zuſtimmung nicht. Liebreiz
und Güte werd auch ohne dieſe Ausſtellung
rechtzeitige Würdigung finden.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
dei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittiung von 650 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen ümfaſſen muß, zugeſtellt.
G. G. Sie ſind noch ungleichmäßig

in Jhren Entſchlüſſen, wiſſen nicht, was
Sie wollen, Jhr Charakter iſt noch nicht
ausgeglichen. Sie ſind ſehr verſchloſſen,
vertrauen ſich ſchwer einem Menſchen an,
aus Furcht, mißverſtanden zu werden,

einen natürlichen Verſtand und
Kombinationsgabe, grübeln und überlegen
viel, haben Freude an guten Büchern. Sie
können ſehr heftig werden, ſind nicht nach
tragend, haben Sympathie und Ankipathie.

Roſa B. Sie haben einen klaren,
praktiſchen Ueberblick und können Sich durch
Jhre Veranlagung überall nützlich machen,
wo Sie auch hinkommen. Sie haben gute
Einſälle, geraten nicht ſo leicht in Ver
legenheit Und greifen zu rechter Zeit zu.
Sie ſind nicht ſehr energiſch und unter
nehmend, dafür aber fleißig und mit Inter
eſſe bei jeder Tätigkeit. Sie meſſen Neben
ſächlichkeiten nicht viel Wert bei, gehen
gleich auf den Kern einer Sache. Sie ſind
wahrheitsliebend, liebens würdig, der Freund
ſchaft fähig.

Bei dem Rennen und Haſten in
der Grofzſtadt, bei den tauſendfältigen
Aufregungen des täglichen Lebens wird
heutzutage ſo viel Nervenkraft verbraucht,
daß ſich die Neuraſthenie, die Nerven
ſchwäche als Krankheit unſeres Zeitalters
herausgebildet hat. Um dem entgegenzu
treten, kommt es, wie der „Hausdoktor“,

Wochenſchrift für naturgemäße Lebens und
Heilweiſe in ſeiner neueſten Nummer (1023)
ausführt, für den Großſtädter hauptſächlich

darauf an die Ruhetage, die er hat, richtig
auszunutzen und nicht den weit verbreiteten
Fehler zu begehen ſie zu Tagen der
Strapazen und Uebermüdung zu machen.
Die Ruhe auf dem Soia, ja ſelbſt direkte
Bettruhe würde vielen Ueberanſtrengten an
ihren Mußetagen vorzüglich bekommen. Es
iſt dies durchaus keine tadelnswerte Faul
heit, ſondern ein derartiger im Bett ver
brachter Tag, ein Tag der Ruhe und des
Schlafes, iſt ein ausgezeichnetes Heilmittel,
das nichts koſtet, durch das man ſogar für
ſpäter teure Arzneien erſparen kann. Es
iſt deshalb nur weiſe gehandelt, wenn man
alle drei, vier, fünf oder ſechs Wochen einen
Tag ausſetzt, um die verbrauchten Kräfte
durch eine kleine Ruhekur zu ergänzen.
Daß ſolche Ruhekuren zeitgemäß ſind, ſieht
man daraus, daß alljährlich nicht wenig
Perſonen ſich in abgelegene Dörfchen oder
Sangtorien zurückziehen, in denen ſie Ruhe
und Abgeſchloſſenheit pflegen. Der
„Hausdottor“ enthält in jeder Nummer
eine Anzahl beachtenswerter Aufſätze über
Krankheiten und deren naturgemäße Be
handlung; das Blatt iſt zum Preiſe von

vierteljährlich durch alle Buchhand
lungen und Poſtanſtalten zu beziehen.

Rätsel- Ecke
Preisausſchreiben Ur. 135

für unſere Leſer.
Der Verlag der „Sächſifch

Thüringſchen Hausfrau
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus
1. Preis: 1 Dutzend Handtücher und

Tamengürtel im Werte von
1I4,50

2. Preis: 1 Bettbezug im Werte von
10

3. Preis 1 Damengürtel im Werte
von 4,50

4. Preis: Dutzend Handtüchen im
Werte von 3,00

5. Preis: I Serie L der „Roman
perlen“, enthaltend 4 vollſtändige
Romane und Erzählungen.

Nimm einen ſchönen Mädchennamen,
Auch aus der Dichtung wohlbekannt.
Laß einen mächt'gen Herrſcher folgen,
Voran muß gehn ein Konſonant.

c

G

on
wenn

je Körperptlege der Frau vleißt eine
I Phrase, ſolange der Körper durch das

Corset eingeschnürt und Jerunstaltet wird

Johanna
verschafft der Frau ein Gefühl der Preiheit,
vorzüglichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse Figur.
Sport ist Johanna Iängst unersetzlich. Bür
Kinder von M. 2.50, für Damen von M. 3.50
an durchSiegfried Alterthum,

Pür die Arbeit und den

[2338

Magdeburg

8— 1 Uhr vorm.,

Dann wird ſich dir ein König zeigen
Aus alter Seit und fernem Land.
Nichts Gutes wird von ihm berichtet,
Als Frevler nur ward er bekannt.

A. N. B.
Die Löſungen ſind auf Poſtkarte

mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 135 an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau
Magdeburg Regierungſtraße 14, einzu
ſenden. Schlußtermin für Einſendungen
21. Septbr. 1909. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Redak
teur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des J 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

Auflöſung
der Knacmandel 177

Rabe Rebe Robe Rübe.
Preiſe empfingen

Margarete Glanz, Aſchersleben, Staß
fürterhöheſtraße 26. S

Martha Schäfer, Staßfurt, Rosmarin
ſtraße 3.

Heinrich Haas, HuedlinburgNeuen
dorf 25.

Kurt Ehrlich, Magdeburg Buckau,
Gärinerſtr. 11.

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung.
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Sprechſtunde der Schriftſtelle
Wochentäglich 11-12 Uhr vormittags

Magdeburg Regierungſtraße 14.

Geſchäftsſtunden:
3—7 Uhr nachm.

Magdeburg, Regierungſtraße 14.
Halle, Leipziger Straße 53, I.

Erfurt, Pergamenterſtraße 6.

werden unter Garantie für immerG ES 3 l T S H M RE sehmerzlos und ohne Narbenbildung ren

a Erfolgreiche Gesichtsmassage,
Nur für Damen Konsultation frei. San ders Institut für Gesichtspflege.

Enstes und ältestes am Platze S
Inh.: Emiſie Nacke, Magdeburg, e eeneeeen

Prospelkt gratis. [2139
x nach Beſtellung von ausge zJeder Zopf e Haaren von 1.50 assage jeder Awt.

ſowie ſämtliche Haararbeiten billigſt
Zopfſfabrik Th. Plückthun- Msdbg.,
Krummeelbogen 11. Ecke Prälatenſtr. [2152

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

2ohſt., Arndtſtr. 56, nahe Caſé Otto
Lager in Gold und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Anhänger.

Broſchen, Armbänder uſw. [2013
Separaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen.

Frau Heinecke, Magdeburg, Poststr. 15, r. 238e

G. Höpfnew,
Magdeburg, Krummeellenbogen 12.

Installations- Geschäft für
elektrisches Licht, Kngel-
anlagen in jedem Umfange,
Haustelephone in sauberster

[2465Ausführung

e 2114)

Fernsprecher 5035.-

Original Victoria-ähmaschinen
Fabrikat H. Mundlos Co-, Magdeburg N.,

sind die besten wegen ihrer unbedingten Zuverlässigkeit. Reparaturen so gut wie aus geschlossen.

Alein-Pertreter: Alfred Freistedt,
Brsatzteile-

rerErS

Magdehurg, Altmarkt s9 gegenüb. d. Kaiser Otto Denkmal
Keparaturen aller Vabr

Man achte auf den vollen

e dann TäuschungiKkate- ausgesechlossen,

Auswärtige Gewinner erhalten



15 Pfennig
das Wort. HMillion-Anzeiger

Erſcheint in „Fürs Haus und ſeinen Vebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg, Hannover, on Gnſſelvor
Umgebung dieſer Städte Aufträge an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 20

Million
Huflage.

Eeipzig,

S

ſtraße 82, früher Kochſtraße, Krohmann,
Abteilung Kinderfräulein J. und II. Klaſſe.
Fröbelſche Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele.
Geſundheitslehre uſw. Abteilung Stügtzen,
Wirtſchaftsfräulein, feine und bürgerliche Küche
Einmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten
uſw. Abteilung Jungfern und Stuben
mädchen Schueidern, Servieren, Friſteren uſw.
Kurſe zwei bis zwölf Monate Proſpekt frek.
Eintritt am 1. und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigenes Haus. Garten. Stellungen erhalten auch
junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen

ZBeſter-Kaffee, nur feine Qualitäten,
Pfund 1,25, 5 Pfund 6,10 (ſonſt 1,60). Gebr.
Müller, Berlin, Potsdamerſtr. 18. Gegr. 1874.

Kräuter Magenbitker, vorzüglich, zwei
e Flaſchen 4 Nachnahme. Aumann,
AltonaHamburg, Allee 226. [374

Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 31 m
14 Uungebleicht 30 m 12 franko Nach
wshme. Garantie Zurücknahme. Theodor
Nolde, Buer (Weſtfalen). [185

Or. Vogtherrs Chemikerinnenſchule,
Berlin SW, Wilhelmſtraße 20. Proſpekte.
Stellenvermittlung. [400

Teppiche. Große Partien Teppiche mit
kleinen Webefehlern, zirka 200)(300 11.75,
250)(850 16. 50, 300(400 20.00. Sämmtliche
Arttkel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefèvre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 B (kein Laden.

Rein-Aluminium-Kochgelchirre, Küchen
und Tafelgeräte ſowie Alimininm-Eßbeſtecke
liefert Niemeyer Co., Sundern i. W. Preis

liſte franko. [168ZDoröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte
für Leib und Bettwäſche. Elegante Gewebe,
kein Drikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben fret.

Adolf Kotte, Hoflieferant, Wernigerode (Harz).
Holſteiner Metereitafelbutter, anerkannt

felnſtes Produkt, friſch von Dampfmolkerei
niit ueueſten Maſchineit, verfendet unter Nach
nahme zu Tagespreiſen in Poſtpaketen zu
9 Pfund. Preisliſte frei. J. Klappmeyer,
Elmshorn (Holſtein), Kaltenweide. [278
CLhinamatten, Cocosmatten von 55

Läufer, Teppiche, Gardinen billig, dauerhaft,
prakttſch für Schlafzimmer, Speiſezimmer,

Balkons, Veranden, fabelhaft billig. Jmport
und Verſaudhaus Bruno Kahl, Hamburg,

Pferdemarkt 22, I. Stock. Katalog gralis. ſa284
Sndtſche Rakurheilweiſe. Anleitung gratis

und franko. Adreſſe „PoHo“ Hamburg 23.
Zeſtes Stärkungsmittel bei Blutarmut

und Mageuſchwäche iſt MedizinalBlutwein,
Poſtpaket. 2 Flaſchen, mit Porto Und Ver
packung 3.85 Medizinal Ungarwein,
3 Flaſchen mit Porto und Verpacknng 3.25.
Zahlreiche Anerkennungen. Tauſende Nach
beſtellungen. Wein-Vertriebsgeſellſchaft von
Malottti, Berlin, Auguſtſtr. 60. [348

Slellenvermittler Walker Kleeß ver
mittelt Dienſtboten jeder Art reell überallhin.

Hamburg 11. 153Amfouſt als Empfehlung 20 ſchön ge
räucherte Flundern und 1 Pfund Sardellheringe, wenn Sie mir ein Kollk mit 40
ſchönſten, größten, neuſten Norweger M Fett
herlugen prima Dauerware zit 2.25 oder ein
Kollt echt engliſche Matjesheriuge, fettriefend,
delikat, zu 2.75 beſtellen. 30 größte Kopf
flundern und 3 fette Nauchaale, zuſammen

A. Ed. Degener, Exvort, Swinemünde.
BSertreterinnen für den Vertrieb von

Mannfakturwaren geſucht. Offerten unter
„Million 452“ an „Fürs Haus“, Verlin,
Lindenſtraße 26. [452

Schneidern und Zuſchneiden lehrt billig
Frau Laufer, Berlin, Varbaroſſaſtr. 60.

Eventüell Peuſton im Hauſe. 1413
Hrießlerſche Haarfarbe, anerkannt vbeſte,

waſchecht, Unſchädlichteit durch gerichtlich ver
eidigken Chemiker atteſtiert. Flaſche 3,00,
1,50 0,50. Nur echt Berlin, Charlottenſtr. 5.

Hhne Riſtko, ohne Unkoſten können
Damen mik regen geſellſchaftlichen Be
ziehungen bek güter Empfehlung Depot eines
feinen, lukrativen Konſnum- Artikels erhalten.
Intereſſenten belteben Offerten einzureichen
Unter B. F. 4885 an Rudolf Moſſe, Breslau.

Entzückt iſt jeder Leſer von dem Werkchen:
„Die reale Löſung der ſoziglen Frage.
Zum Frommen aller Kulturvölker der Erde.
D. Hochintereſſant, anregend, belehrend,
ſpannend. Begetſterte Zuſtimmungen.
Verſand franko gegen Einſendung von 1.10
Nachnahme 1.30). Proſpekt gratis.
Münker!s Selbſtverlag, Abl, 2, Möckmühl
Heilbronn (Württ.). [4671

Srima Sreetzer Burſtwaren! Zervelat
wurſt 1.25, Salamiwurſt 1.25, Mettwurst T
1.30, Mettwurſt II 1.15, Schinkenwurst 1.40
verſendet in Poſtkollk gegen Nachnahme
F. Koller, Preetz in Holſtein. [463

Damenbart und ſonſtige läſtige Haare
entfernt ſofort mit der Wurzel ohne Schä
digung der Haut Enthagrungsmittel „Autkhos“.
Volle Garanttel 2 Laboratorium, Anthos“,
München 38 H. [434

Magdeburg (Halle, Erfurt) und in der

Berliner Fröbelſchule, Berlin, Bülow

flaſche hochfeines Perfüm.

Nähret die Rerven mit VNeocithin?
kann allen Schwachen. Nervöſen, Energie
loſen und Kranken, allen Rekouvaleſzenten,
insbeſondere allen Frauen zugerufen werden.

Neocithin iſt das Veſte für Blutarme,
Nervöſe und Schwache. 100 gr 2.80, 250 gr
6.50, 500 gr 12 Tabletten 1.50 in allen
Apotheken und Drogerien und direkt von
NeocithinGeſellſchaſt m. b. H., Berlin SVW. 61.

Zinoſolcreme das Jdeal ſchöner Frauen
gegen Sommerſproſſen, Miteſſer, riſſige Haut
das anerkannt Beſte! Garantiert fettfrei.
L u. 2 Unfranko. Richard Ploetz Co
Berlin, Kirchſtr. 10. [4621

Dr. G. H. Müllers Haarfarbe 3 in
Blond, Braun, Schwarz. Nur eine Flaſche.
Erfolg garanttert, einfachſte Anwendung

1,50 unfranko. Richard Ploetz Co.
Berlin, Kirchſtr. 10. [4622

Edolincreme! roſig und fettfret, verleiht
ſelbſt graueſter Haut Zartheit und Friſche.
Keine Schminke! 1 und 2 uufranko.
Richard Ploetz Co., Berlin, Kirchſtr. 10.

9 Sfund feinſte reine NaturTiſchbutter,
ſauber in Kiſten, 10,80 frei Nachnahme
Oſtermarſch, Oſtfriesland. R. Stürenburg.

Seim Bedarf von Hutblumen, Strauß
federn verlangen Sie erſt Preisliſte von Heſſe,
Dresden, Scheffelſtraße 3, 5, 7 429

Berſteinerungsfarbpnlver zur dauer
haften Erhärtung von Oelfarbenanſtrichen
aller Art zur oder als Veimiſchung für
private u. gewerbliche Zwecke unter Garantie.
Verſand: Poſtpaket (7, Kito) nur 5.
Voreinfendung (Nacheahme 5.30 franko.
Münter's SpezialitätenVertrieb, Möckmühl
Hellbronn (Württ.) [(4672

Teebutter, hochſeine CentrifugenMolkerei
butter, 9 Pfund franko Nachnahme 12
Garantke Zurlicknahme. H. Kleiner, Ulm,

Donau. [428Frauenbart, läſtige Haare uſw. beſeitigt
ſofork, garantiert giftfrei und ſchmerzlos, mein
in ueuer wiſſenſchaftlicher Form hergeſtelltes
Enthaarungsmittel. 3 Direkter Verſand
überallhin nur durch Chemiſches Laborgtorium
Vocatius, Berlin NW, Birkenſtraße 12. [423

Sienen Honig garantiert rein, ver
ſendet netto J Pfund zu 7 franko gegen
Nachnahme Aug. Kaufmann, Uelzen 14
(Eüneburger Heide). [436

Elegante Dainen und Herren Senden
Se Jhre Adreſſe und 20 5 in Briefmarken
an das Verſaudgeſchäft feiner Parfümerien
B. Steck, Offenbach Main, GuſtavAdolf
Straße 34. Sie erhalten dafür eine Probe

Eilen Sie, es
werden nur 5000 Probeflaſchen verſandt. [466

RNeu! Kohlenanzünder „Feierſtern“.
Kein Holz mehr! 336 Würfel per Nachnahme
fr. 1,80 Paul Kleimm, O. Reichenbach

(Vogtland). [130Klilchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck und Verlagshaus, G. im. b. H.,
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. u

Kaps-Stutzſſügel, wie neu, 750 ver
kauft Berlin, Friedrichſtr. 215, Neufetnd. [451

Handſchriſtendeutung gegen Einſendung
einer Mark, zirka 20 Zeilen.
Hamburg, Jungmanuſtraße 11.

Berzweifeln Sie nicht wegen Stopfar
beiten, ſondern beſtellen Sie meinen Magte
Weawer Stopfapparat, kinderletcht und prak
tiſch. Prets 3 Mark, Nachnahme 20 niehr.
Proſpekt gratis. Joſef Seipelt, Berlin NO 655.

Zigarelten werden teurer, verlangen Sie
ſofort Proben gegen Einſendung von 30 in
Briefmarken. Grünberg, Berlin W, Steininetz
ſtraße 15, I, Zigaretten Lerſfandſtelle. [459

Sillige Zündhölzer, 10 Pakete 1,50
100 Pakete 14, Verſand ab hier, nur
gegen vorherige Barzahlung. Kurze Zeit.
Kopf, Frankfurt (Main), Allerhetligenſtr. 52.

Schreibarbeiten. 5 täglich und nmiehr,
häusliche Tätigkeit. Vertretungen durch Verlag,

Danzig, Mühleng. [458Dörrpflaumen, zuckerſüß, 9 Pfd. netto
2,10 Nachnahme ab hier. Schuſter,

Bergen 2, X (Oberbayern), [464

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfennig

Schluß der Anzeigen Annahme ſtets
12 Tage vor Erſcheinen des Heftkes.

Schöne,
[460

Angebote.
Wirkſchaftsſräuretn. geſund und kräftig, in

Haus und Küche durchaus erfahren und
umſichtig zum 1. Oktober oder frither bei
guten Gehalt geſucht. Offerten mit Bild und
Gehaltsauſprüchen an Frau Bergwerksdirektor
Fertig, Cöthen, Anhalt [4331

Worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt.

Skntze in geſetzten Jahren geſucht. Kinder
loſes Ehepaar in kleiner Villa am Luganer

ſee, ſucht für einfachen Haushalt ſolides
häusliches, geſundes Mädchen für alle Arbeiten,
welches mehr auf angenehme Stellung als
hohen Gehalt ſieht. Wäſche außer dem Hauſe.
Kochkenntniſſe können hier erworben werden.
Familtenanſchluß ausgeſchloſſen. Ausführliche
Offerten mit Gehaltsanſprüchen unter Po.
4140 0. an Haaſenſtein Vogler, Lugano
(Schweiz), einzuſenden. [4261
Sudhe ein junges Mädchen als Stütze, welche

Nähen. feine Arbeiten, franzöſiſch ſpricht,
etwas muſikaliſch iſt, nach Oeſterreich. Fa
milienanſchluß und Taſchengeld gewährt.
Offerten unter F. H. 4260 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.
Geſucht wird für Liſſabon für deutſche

Familie ein treues, junges Mädchen zur
Pflege und Aufwartung eines vierjährigen
Kindes und eines Babys. Nur ernſte, zu
verläſſige und geſunde Perſonen wollen ſich
melden unter Angabe der Gehaltsanſprüche,
Photographie und Zeugniſſe unter F. H. 4247
an „Fürs Haus“, Verlin, Lindenſtr. 26.

ochachtbares junges Mädchen kann die
Schneideret gründlich unentgeltlich erlernen,

bei freier Wohnung, wo dasſelbe in der Häus
lichkeit hilft. Fräulein Huſchenbedt, Berlin
W 9, Potsdamer Straße 134b. [4307
Zur Zweitwärkerin oder Kinder

pflegerin, evangeliſch, mit guten Zeugniſſen
zu zwei Kindern, im Alter von vier Monaten
und 21 Jahren, per ſofort oder 15. September
nach Recklinghauſen geſucht. Angebote unter

H. 4300 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

Suche zum Oktober tüchtige einfache Stütze
für ruhigen Haushalt, zwei Perſonen.

270 auch inehr. Frau Neide, Marburg. 4304
ebildete arbeitsfreudige junge Mädchen
(18-—35 Jahre alt) geſucht zur Ausbildung

als Schweſtern für die ſächſiſche Heil, Pflege
und Erziehungsanſtalten. Sie erlangen
Staatsdienereigenſchaft und Peuſionsberechti
guug. Gehält 900--1200 Oberpflegerknnen
1200 1800 Kurſe: 2. Aprkl und 2. Oktober.
Aufnahmebedingungen werden verſendet:
Hubertusburg bei Wermsdorf, Bez. Leipzig.
Oberpfarrer Naumann, Vorſtand des Kgl.
Pflegerinnenhauſes. [4302
Geſucht wird per 1. Oktober dieſes Jahres,

eventuell bald, nach Lodz, RuſſiſchPolen,
von einer deutſchen Familte ein beſſeres
Mädchen zur Hilfe der Hausfrau und Mit
erziehung dreier Kinder im Alter von ſechs
bis drei Jahren. Bewerberinnen müſſen un
bedingt kinderlieb, ſauber und im Hausweſen
erfahren ſein. Familienanſchluß wird gewährt.
Gehalt nach Uebereinkunft. Offerten ſind zu
richten an Frau Klara Graebſch, Lodz, Ruſſiſch
Polen, Pettikauerſtraße 177. (4289
Gehcht zum I. Oktober evangeliſches ge

bildetes junges Mädchen aus guter Famttte
als Skütze bei Taſcheugeld. Dienſtmädchen
wird gehalten. Frau Profeſſor Lüdeke, Völk
lingen, Rheinprovinz [4291
Einfache Stütze für alle Hausarbeit und zu

kleinen Kindern ſofort geſucht. Gute Be
handlung. Familtenganſchluß. Offerten unter
„Stütze“ poſtlagernd Solbad Beruburg. [4209

r e Kindergärtnerin II. Kaſſe,16--18 Jahr, für einen Kuaben, ſucht
Theodor Stein, Winterfeldtſtraße 26, II. Vor
ſtellung 2—3 Uhr. [4311
Se für kindertoſen beſſeren Haushalt,

Berlin W zu Mitte Septeinber beſcheidenes
junges Mädchen, welches außer Kochen und
großer Wäſche alle Hausarbeit übernimmt bei
Famtlienanfchluß und Taſchengeld. Meldungen
erbittet Frau Sachs, Berlin 80, Görliser

Ufer 24. [4312Ein fleißtges, wirklich ziverläſſiges treues
2ädchen, das alle häuslichen Arbeiten

verſteht für einen Haushalt von zwei Per
ſonen zum 15. Oktober geſucht. Offerten an
Frau Rektor Langheinrich, Sternberg, Bezirk
Frankfurt a. Oder. [4315

(zebildetes durchaus zuverläſſiges Fräulein
nicht unter 20 Jahre, zur Unterſtützung

für ein Mädchenpenſtonat geſucht. Dieſelbe
muß in Handarbeiten, Schneidern und Plätten
firm ſein. Angenehme fanmiliäre Stellung
Offerten erbeten mit Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüchen an Frau Paſtor Heydorn,

reiffenberg in Schleſien. (4326
Sude für ſofort oder I. September kinder

liebes, junges, gebildetes Mädchen zu
meiner Unterſtützung bei vier Kindern. Zwei
Dienſtboten vorhanden. Offerten an Frau
Rechtsanwalt Dr. Richter, Groß Lichterfelde,
Verlängerte Wilhelmſtraße 27. [4327
Ein älteres, gebildetes und äußerſt zuver

läſſiges Fräulein, welches einer quten,
bürgerlichen Küche ſelbſtändig vorſtehen kann
und in allen Zweigen des Haushaltes wohl
erfahren iſt, wird als Stütze der Hausfrau
geſucht. Gefl. Offerten mit Gehaltsanſprüchen
an Frau Rittergutsbeſitzer Würker, Hohendorf
bei Hof, Poſt Feilitzſch. [4323

e

Einfaches Fräulein oder Mädchen ſuche für
kleinen Beamtenhaushalt, ſechsjähriges

Töchterchen, ohne Kochen, eventuell Anlernen,
Frau Neubecker, Berlin, Oldenburgerſtr. 12.
Eine perfekte Sriſeuſe für ſofort zur Aus

hilfe geſucht. Angebote mit Anſprüche zu
richten an Paul Schellbach, Weſel, Fiſch

markt. [4822
Geſuche.

Suche zum 1. November dieſes Jahres filr
meine 16 jährige Dflegetochter, welche in

der Hausarbeit und kur Nähen nicht unerfahren
iſt, eine Stelle au pair, am liebſten auf
dem Lande wo ſie ſich unter perſönlicher
Anleitung und Ueberwachung der Hausfrau
in allen Zweigen des Haushalts vervoll
kommnen kann Familienanſchluß Bedingung
Frau Paſtor Schumann, Lamſpringe, Provinz

Hannover. [4266
räulein aus guter Faniklie, in allen häus

lichen Arbeiten bewandert, ſucht Stellung
mit Familienanſchluß, am liebſten bei ein
zelner Dame. Offerten unter F. H. 4213 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. [4213
2 bſolvierte Fortbildungsſchülerin ſucht für

1. Oktober eine Stelle als Kinderfräulein.
Gefällige Zuſchriften unter „Kinderlieb“, Brüx.

Böhmen. 43052 1 üübriges 2ädchen welches ſchneidern
kann, ſucht Stellung zu Kindern aufs

Land. Alma Aps, Dorndorf bei Dornburg

a. Saale. [4298Suche für meine Tochter Stellung ki beſſerem
Hauſe bei Familienauſchluß. Sie iſt im

Nähen, Schneidern und Buchführung be
wandert. Gehalt erwünſcht. Offerten erbeten
A. S. 400 hanptpoſtlagernd Plauen t. V. [4299
2 1 jähriges Fräulein mit höherer Schul

bildüng, in einfächer Küche, Nähen, Vor
leſen, etwas Klavierſpiel gelbt, ſucht per
September oder Oktober wieder Stelle als
Stütze, um ſich in beſſerer Küche zu vervoll
kommnen, in kleinem Haushalt neben Haus
mädchen oder Hilfe, auch Vertraueusſtellung.
Gefällige Angebote unter V. H. 4297 an „Fürs

Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
unges 2Wädchen, das Haushalt, Kochen,
etwas Weißnähen gelernt, Kindern bis zu

12 Jahren die Schularbeiten überwachen kann,
ſehr kindertkeb, etwas muſikaliſch, ſucht Stellung
Völliger Familienanſchkuß Hauptbedingung.
Etwas Taſchengeld erwünſcht. Verlin und
andere Großſtädte bevorzugt. Offerten erbeten
unter Pl. K. 101, Coburger Zeitung, Coburg
Aeltere Dame wünſcht 1. Oktober Stellung

bei altem Ehepaar zur Führung der
Wirtſchaft ev. Reiſeſtütze, Geſellichafterin uſw.
Da ſelbige engliſch ſpricht, würde auch mit
ins Ausland gehen oder als Stütze eines
Penſiortats. Offerten unter F. B. 4309 an
„Fürs Haus“, Berlin SWe 68, Lindenſtr. 26.

Beſere evaugeliſches Fräulein Watſe,
kinderlieb, geſchickt und fleißtg, ſucht

Stellung in gutem Hauſe bei Familienan
ſchluß zum 1. Oktober. Harz oder Thüringen
bevorzugt. Offerten erbitke Unter F. H. 4316
git „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
Zum Zweck weiterer Ausbildung ſuche zum5 1. Oktober Unterkunft in einem feinen,
großen evangeliſchen Haushalte, für ein wirt
ſchaftlich gut vorgebildetes, 19 jähriges, ge
ſundes 2ädchen, welches gegenwärtig in einer
Haushaltungsſchüle in der Schweiz iſt, und
nun noch den letzten Schliff durch eine feine
gute Hausfrau erhalten ſoll. Familienanſchluß
Bedingung und ohne gegenſeltige Vergütung.
Gefällige Offerten an Jngenteur Theo Hillmer,
Cazarmeti 9, Bukareſt (Rumänien). [4313
Quunge Kindergärtnerin I. Klaſſe, evangeliſch,
o geſund, ſehr kinderlieb, aus guter Familte,
höhere Schulbildung. Befähigung zum erſten
Unterricht, ſucht Aufangsſtellung, lediglich
zur Beſchäftigung und Pflege von Kindern,
bei vollen Familtenanſchluß. Gefällige
Offerten mit Gehaltsangabe erbittet Elſe
Hoffmann, Stettin, Friedebornſtr. 18. [4324
Einfache Sräulein, im Haushalt nicht un

erfahren, wünſcht, um ſich im Haushalt
fertig anszubilden, Stellung in gutem Hauſe
auf 1. Oktober oder ſpäter mit Famtlien
Anſchluß. Iſt gerne bereit an allen Haus
arbeiten teilzunehmen. Etwas Taſchengeld
erwünſcht. Offerten unter F. F. 4553 au
Rudolf Moſſe, Freiburg i. B. [4325
F evangeliſche Lehrerstochter (Kochen und

Haushalt erfahren, muſikaliſch, ktinderlieb)
auf September oder Oktober in feinem Hauſe
Aufnahme gegen Taſchengeld geſucht. Fa
milienanſchlüß, geſunde Gegend Bedingung
Baden bevorzugt. Offerten ünter F. H. 4521
an „Fürs Haus“ BVerlin, Lindenſtr. 26.

Stellung ſuchen viele Dienſtmädchen, Land
mädchen, Köchinnen, Stützen, Knechte im

StellenBoten, Dingelſtädt, Eichsfeld, Rück

porto, [4310



Fürunsereileinen
Schriftleiterin Zrmgard von Studnitz.

e.

e

ind ganz jung noch die Vögelein,
Winzig und ungeſchickt, tolpatſchig, klein,

Sehen ſie aus ſo wie runde Bällchen
In ihren ſamtweichen Federfellchen.
Und ihre Kehlchen, die piepen nur,
Singen können ſie nicht die Spur.
Luſtig krähn ſie in die Welt hinein
Bei Sonnen und bei Sternenſchein
Heißt's: „Vogelmütterchen, piep, piep!
Futter, piep, piep! Futter, gib, gib!“
So wachſen ſie dann ſchnell heran,
Dann aber fängt das Lernen an.
Schule gibts für die Vöglein zwar nicht,
Sie lernen nur fliegen in Luft und Licht,

Singſtunde.

Bis in den blauen Himmel hinein!
Da ſieht ſie dann ſolch ein Engelein,
Das ſchwebt herunter, ganz heimlich und leiſe
Und ſpielt ihnen vor eine himmliſche Weiſe.

Die Vöglein lauſchen ihm alle entzückt.
Das Keckſte probiert, ob's ihm auch ſo glückt,
Es piept erſt vorbei, verſucht es noch mal,
Allmählich fällt ein der andern Zahll
Das Engelein ſingt von neuem vor,

Jubelnd fällt ein der Vöglein Chor.
Und wie ſich das Englein himmelwärts ſchwingt,
Aus der Vöglein Kehlen ſein Lied erklingt.

Margarete Vehrens.



Tränende Herzen.

d Von Hella Karſtein.
hr alle kennt ganz gewiß die ſchöne Blume, die

man „Tränendes Herz“ nennt. Wißt ihr auch,
T wöoher ſie ihren Namen bekommen hat Nein?

Es war einmal ein kleiner luſtiger Fink, der
wohnte mit ſeinem Weibchen auf einem Ulmenbaume.
Die beiden Vöglein hatten ſich ſehr lieb und lebten
ſeelenvergnügt in ihrem Neſtchen, in dem fünf nied
liche, kleine Eier lagen

Das Weibchen blieb den ganzen Tag zu Hauſe
und hütete die Eier; das Männchen aber eilte ge
ſchäſtig umher, Leckerbiſſen für ſein liebes Frauchen
zu ſüchen. Bald brachte es ein Räuplein, ein
Mückchen oder ein paar Körnlein heim; und dann
freute ſich das Weibchen und zwitſcherte dankbar:
Wie lieb du biſt, und wie gut du für mich ſorgſt!“

Da fühlte ſich der kleine Fink reich belohnt für ſeine
Mühe und flog eifrig wieder fort.

Eines Tages kam Otto, ein dreizehnjähriger
Knabe, in den Garten. Er hatte beim Umherſtöbern
in der Bodenkammer ein altes Vogelbauer gefunden
und dachte: „Nun will ich mir auch den Vogel dazu
fängen. Wie angenehm muß es doch ſein, ſolch einen

keinen Sänger zu haben!“ Bald hatte Otto
unſern kleinen Finken bemerkt, der auf dem Raſen
umhertrippelte und fleißig die Samenhülſen auflas,
die von der großen Ulme herabgeweht waren.

Das Vöglein ſah in ſeinem Eifer den liſtigen
Knaben nicht, der ſich ganz nahe heranſchlich; und
erſt als Otto ſchnell ſein Schmetterlingsnetz über das
ahnungsloſe Geſchöpfchen herabſinken ließ, merkte der
Fink, daß er gefangen war. Da fing das arme
Tierchen an, todesängſtlich zu flattern und durch
dringende Laute auszuſtoßen. Otto ſchlug das Herz,
als er dies gewahrte aber er wollte ſeine Veute nicht
wieder freilaſſen. Er ſperrte das kleine zappelnde
Vögelchen, das ſich angſterfüllt ſträubte, in das
Bauer. „Sei nur ruhig, mein Finklein,“ ſprach er,
„ich will dir alle Tage ſchönes Futter bringen, dann
brauchſt du nicht mehr danach zu ſuchen. Es wird
dir ſchon bei mir gefallen.“

Otto trug den Käfig mit dem kleinen Gefangenen,
der traurig das Köpfchen hängen ließ, heimlich wieder

auf den Voden; ihm war, als dürfe niemand ſehen,
was er getan hatte. Er ſtellte dein Vogel Futter
und Waſſer hin, auch ein paar grüne Halme. Aber
der Fink rührte nichts an. Da ging Otto fort und
dachte: „Morgen wird er ſchon wieder munter werden.

Aber der kleine Gefangene war töttraurig. Das
Herz ſchlug ihm zum Zerſpringen, wenn er an ſein
Weibchen dachte, das nun ganz allein zu Hauſe ſaß,
auf ihn wartete und wartete, und nun niemand mehr
hatte, der ihm Leckerbiſſen brachte und fröhliche Lieder

vorſang. O, wie traulich war das Neſtchen, wie
reizend waren die kleinen Eier darin. Wie herrlich

ſchaukelte es ſich auf dem Ulmenzweige, wie himm
liſch war es, frei umherfliegen zu dürfen! Und das
alles ſollte er nun nie mehr können, nie mehr das
liebe Neſtchen und ſein herziges Frauchen wiederſehen!

Endlich ſchlief der kleine Vogel vor großer Traurigkeit
ein und träumte von ſeinem Weibchen.

Otto hatte dieſe Nacht unruhig geſchlafen. Jmmer
wieder wachte er -auf, denn er meinte, die klagende
Stimme des gefangenen Vogels zu hören. Erſt gegen
Morgen verfiel Otto in einen feſteren Schlaf. Als
er aufſtand, war es ſchon ſo ſpät, daß er nicht mehr
nach dem armen Finklein ſehen konnte, ſondern eilig
nach der Schüle laufen mußte, wo er doch erſt nach
Beginn des Unterrichts anlangte und Schelte belam.
Sein Kopf war ſchwer, und ſein Gemüt unruhig; er
konnte nicht aufmerken und zog ſich dadurch viel
Tadel zu.

Als Otto wieder nach Hauſe kam, war ſein erſter
Gang auf den Boden. Was mußte er da ſehen
Der kleine gefangene Sänger hatte ſich mit Gewalt
durch die Gitterſtäbe ſeines Kerkers drängen wollen,
um ſeine verlorene Freiheit wiederzuerlangen, und
hatte ſich dabei erwürgt. Heiße Tränen fielen aus
Ottos Augen auf das tote Vöglein. „O, warum
habe ich ihn gefangen,“ ſprach er zu ſich, „waruin
konnte ich meine Habgier nicht beſiegen Konnte ich
mich nicht an ihm freuen, wenn ich ihn durch den
Garten fliegen und in den Gängen trippeln ſah und
ihn ſeine hellen Triller ſchmeitern hörte 2“

Dann rief der Knabe ſeine Schweſter Klärchen
und erzählte ihr alles.

„Ach,“ ſagte Klärchen mit Tränen, „warum haſt
du es mir nicht geſtern geſagt Ich würde dich ſo
lange gebeten haben, bis du das Vögelchen hätteſt
fliegen laſſen.“

Dann begruben ſie es ſtill unter dem Ulmen
baum. An der Wurzel des Baumes wuchs ein
grüner Buſch mit zackigen Blättern

Der Buſch hatte den kleinen Finken gut gekannt;
oft war das Vöglein an ihm vorbeigehuſcht, und von
früh bis ſpät hatte er ſich an dem hellen Finkenſchlag
ergötzt.

Seit nun das tote Vöglein in der Erde ſchlummerte,
trieb der grüne Buſch zarte, rote Blüten. Sie hatten
die Geſtalt von kleinen Herzen, und klare Tautropfen
hingen daran. Die Kinder nannten ſie „Tränende
Herzen“, denn ſie meinten, daß die Blumen über den
armen kleinen Finken weinten. Otto aber ſagte:

„Nie und nimmer will ich einen gefangenen
Vogel haben; und wenn mir jemand einen ſchenken
wollte, ſo würde ich ihn fliegen laſſen

Der Zauberſtockh
einen kleinen Neffen Karl und Wilhelm
macht es ſtets große Freude, ſich allerlei
neue Spiele auszudenken und mich damit

zu überraſchen. Als wir neulich an einem Regen
tage, es war gerade mein Geburtstag, alle im Wohn
zimmer beiſammenſaßen: die Großeltern, Onkel Adolf
mit ſeinem Töchterchen Elſe und ich, kamen die beiden

mit einem Spazierſtock herein
„Verehrte Anweſende,“ begann Karl, „ich bitte

Sie, dieſen Stock nicht etwa für einen gewöhnlichen
Spazierſtock zu halten. Er iſt vielmehr ein Zauber
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ſtock, den mein Bruder und ich auf unſerer Reiſe
Indien mit größter Lebensgefahr einem Fakir

Dieſer Stock beſitzt nämlich die
bei längerem Verweilen

durch

entwendet haben.
geheimnisvolle Eigenſchaft,
in einem Raum durch einen der Anweſenden derart
beeinflußt zu werden, daß er anfängt zu klopfen und
nicht eher aufhört, als bis er vor der betreffenden
Perſon ſteht. Gleichzeitig aber teilt er meinem
Bruder durch ſein Klopfen mit, wer ihn beunruhigt,

klopft, opt, bis er bei der zweiten Runde plötzlich

vor Onkel Adolf ſehen blieb und e m
ſteht! Wo ſteht der Stock?„Vor Onkel Adolf!“ war die ſchnelle Antwort

hinter Tür.
ich weiß, wie ihr es macht!“ rief Glſe,darf d einmal mitſpielen

„Gewiß,“ erwiderte Karl gönnerhaft, geg.
ich kaum glaube, daß du von dem Stock beeinflußt

ſo daß dieſer hinter verſchloſſenen Türen den wirſt. Wir n jetzt a die Vorſtellung.

Namen nennen Ich ſetzekann. Dürfen mich ſolangewir Jhnen den auf ElſensZauberſtock Platz, ſagteeinmal vor Wilhelm,führen unterdeſſenWir be hielten Karljahten alle und und Elſe wiederrückten erwär den Stockhtungsvoll zu Er klopfteeinem Kreiſe ſagte Karl.zuſammen. „Nein, ichWir be merke nochginnen jetzt alſo nichts,“ ſagtedie Vor Elſe.ſtellung,“ ſagte DuKarl, und bei
dieſen Worten

merkſt nichts

Aber fühle doch

ergriff jeder von nur hier. Ditihnen mit kannſt jetztbeiden Händen wohlein Ende des hinausgehen.“Stockes. „Aber ichWie ge weiß ja nochheimnisvoll die gar nicht, vorWüunder wem dermenſchen aus Stockſehen,“ ſagte ſtehen bleibt.Onkel Adolf. Jch dachte, du„Jch bin würdeſt mitneugierig, wer dem Fingervon uns den dahin zeigen.Stock beein i O, wie dieflußt,“ warf Schattenſpiel. Beiden, KarlGroßpapa ein. und Wilhelm„Jch Wie man mit ſeinen 10 Fingern einen Bauer lachten Sie
glaube erklopft und Gänſekb öpfe an die Wand hnbern kann. inachten ihr

ſchon rief Spiel wohlElſe; und wirk noch einelich ſchien es Stunde lang,ſo, denn Karl und Wilhelm taſteten mit höchſt

wichtigen Geſichtern an dem Stock entlang.

„Verehlte Anweſende,“ begann nun Karl, „der
Zauberſtock klopft ſchon ſo ſtark, daß er jetzt ſeine
Wanderung antreten kann. Wilhelm wird nun
das Zimmer verlaſſen um Jhnen, ſobald der Stock

ſteht, den d der
unennen.“Nachren Wilhehm hinonsgenangen, war, ließ

Karl den Stock im Kreiſe zu unſeren Füßen herum
gehen und mürmelte immer dazu: „Er klopft, klopft,

e Perſon zu

S

n daß wir des Geheimnis des Zauberſtocks e

raten konnten. Dann aber erklärten ſie uns, daß
der Stock immer vor demjenigen ſtehen blieb, der
zuerſt nach Karls Worten: „Wir beginnen jetzt alſo
die Vorſtellung,“ etwas ſprach. Beim zweiten Male
hätte er alſo vor Wilhelm gehalten.
erſchien uns nun das Spiel! Und doch t wir
ſo lange vergeblich geraten

Weil es uns aber großes Vergnügen gemat
hatte, dachte ich, euch würde es vielleicht auch will

ommen ſein. Tante Margarete

4

Wie einfach
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„Guten Morgen, Herr Fiſcher.“
n dieſem Spiele müſſen mindeſtens acht Per
ſonen teilnehmen. Sie bilden einen Kreis.
Einer von ihnen iſt Herr Fiſcher. Er

läuft um den Kreis herum und ſchlägt einen der
Mitſpieler ab. Der Abgeſchlagene iſt Herr Müller.
Herr Müller läuft nun in entgegengeſetzter Richtung
von Herrn Fiſcher um den Kreis herum. An der
Stelle, wo ſich die beiden treffen, müſſen ſie ſtehen
bleiben, und es entſpinnt ſich nun folgendes Ge
ſpräch:

„Guten Morgen, Herr Fiſcher!“
„Guten Morgen, Herr Müller.“
„Nun, wie geht es denn ?2“

„Danke, ganz gut. Leben Sie wohl.“
Herr Müller und Herr Fiſcher ſuchen nun die

Lücke von Herrn Müller zu erreichen. Wer zuletzt
hinkommt, iſt beim nächſten Spiel Herr Fiſcher.

Georg Meyer, Schüler

Hier gibt's zu raten!
S

Hüungrig und krächzend fliegt's a über'n Schnee;

Süßen und perlenden Wein verheißt's e;
Mit prächtiger o geht's zum glänzenden Feſt,
Von ſaſtiger ü läßt die Zieg' keinen Reſt.

2.

Ohn“ Kopf liegt's verſtreut im Ozean
Mit Kopf ſtreicht der Maler die Wände an.

Viſttenkartenrätſel.

2

Leni Ram

In anderer Reihenfolge ergeben die Buchſtaben
den Beruf der Dame. Dorothy Bräuner.

Auflöſungen der Rätſel in voriger Nummer:

1. Borgen macht Sorgen. 2. Honduras,
Oregon, Naſſau, Drau, Ungarn, Rouen, Annaberg,

Sahara. 8. Weide, Anker, Saale, Speer, Emden,
Rieta. Waſſer.

Jugendpoſt.
An Marta Hoefer, Wally Müller, Frieda

Korneck, Charlvtte Lemus, Hanna Krüger, Hilde
gard Schmidt, Siegfried Löh und viele andere
Kinder. Euxe Einſendungen ſind alle angekommen,
aber ſoviel kann ich ja gar nicht auf einmal leſen.

und zwei für Mädchen.

Jhr müßt ſchon ein Weilchen warten, dann kommt
die Reihe an jeden. Herzlichen Gruß inzwiſchen!

An Dédé de Germonts. Dein Wunſch kann
nicht erfüllt. werden, weil du eine poſtlagernde Adreſſe
und nicht deine richtige angegeben haſt.

Tauſchgeſuche unſerer kleinen Leſer werden um ſonſt auf
genommen. Die Einſender dürfen nicht über 16 Jahre alt
ſein und müſſen ihre Adreſſen angeben.

Briefwechſel ſuchen: Gertrud Wildner,
Deſſau, Schillerſtr. La, 16 Jahre alt, mit netter
Freundin; Mathilde Görgen, 15jähr., Ohligs,
Rhl., Grünſtr. 4; Hermine Beneſch, Cilli,
Steiermark, in Gabelsberger Stenograßhie; Mary
Gall, Offenburg, Baden, Prädikaturſtr. 12, mit
15—16 jährigen Mädchen, auch Kartenwechſel (Künſtler

und Landſchaftskarten) Lotte Jmgardt,
Wetzlar, Schmiedſtr. 5, in engliſcher Sprache;
Minna Hornung, Wien XIII, Siebeneichen
gaſſe 16, mit auswärtigem 16jähr. Mädchen Emmy
Weſſel, 14jähr., Barſinghauſen, Bergſtr. 24, auch
Kartenwechſel (Kinderkopfkäarten); Elſe Herr
mann, 11. Jahre alt, Hamburg, Grindelallee 26;
Lina und Friedel Krug, 16 und 14 Jahre
alt; Marie Nagel, 15 Jahre alt, alle drei in
Görzig b. Strehla an der Elbe (auch Künſtler
karten).

Anſichtskarten möchten tauſchen: Reinhold
Riedel, 16 Jahre alt, in Görzig b. Strehla a. E.
(aus Jn und Ausland); Jlſe Müller 16 Jahre
alt, Kopfkarten (auch Briefe); Elſe Heinze,
13jähr., Liegnitz, Ritterſtr. 24, ſammelt Kaiſerkarten,
aber nicht bunte, gibt dafür beliebige andere
Karten.

Briefmarken möchten tauſchen: Ernſt Struck,
Hamburg 23, Annenſtr. 31, gegen Stollwerckbilder,
Album 6 und 10, und Aktienbilder, nimmt auch
Liebigbilder; F. Perls, 15jähr., Berlin W., Ans
bacherſtr. 53, gibt ungefähr 1200 beſſere Dubletten,
auch Stollwerck und Liebigbilder, gegen Marken von
Europa und den europäiſchen Kolonien.

Aktienbilder, Album 6, gegen Gartmannbilder

möchte tauſchen John Steffen, Hamburg,
Grindelberg 20.

Knackmandel 181.

Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben

Die Löſungen ſind bis zum 10. Sept.
mit der Aufſchrift „Knackmandel 184 an den Verläb
auf Doſtkarte portofrei einzuſenden und müſſen den ausge
ſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit des
Auflöſung in der „Zälſel- Ecke im Hauptblatt veröffentlicht

Mit M iſt es es ein Tier gav klein,
Mit L iſt's eine Oeffnung im Geſtein.

Auflöſung der Knackmandel 177:

Rabe, Rebe, Robe, Rübe.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 29. Auguſt 1999.

MAIZE Un übertroffen
heaaaaaaaaaaaazagaeegaess

Unenthehrlich
S

Kranke.
als Nährmittel für Kinder, Genesende und

für die Zubereitung von Kuchen, Pudädings,
Suppen, Saucen ete.

Deberall erhältlich. 2360

v

Knnahme von
Abonnements u. Inſeraten

e Halle ar S
J VVVVVVVVVVVYYY

Geſchäftsſtelle:
53 Leipziger Straße 53

l

AAAAAAAAAAAAA

r rund Vergnügungen

Halle a S
Ruine Burg Giebichensteln,

Moritzburg Jahnshöhle, Kgl.Landgestut Kreuz, Museum für
heimatſiche Geschichte und
Aſtertumskunde der Provinz
Sachsen, Domstrasse 5, täglich II--l
Vhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, on 1I1-—-1 Uhr, T Mark Rintritt.

Stäcdt, Museum der Moritz-
P urg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
1 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Städfisches Museum m Aich-
amt), am grossen Berlin, geötfnet: Wochen-
tags 11-1 Vhr, Sonntags II--2 Uhr.
Bibliothek der Morgen-ländischen Gesellschaft, Wilhelm-

trasse 86,37, täglich 12--2.

Bibliothek des Oberberg-amtes, Friedrichstrasse 13, täglich II-I,
frei.

Anatomisches und 2z00to-
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Kunstgewerbe- Verein, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag II--I, Mttwoch
und. Freitag 8--9 frei.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
äglich II--2 Uhr. Eintritt frei.

Francke'schestiftung., Francke-
platz I, täglich 8--6. Eintritt frei.

Universitäts-Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8--1
und 2—4. Eintritt frei.

ZoologischerGarten, Tiergarten-
strasse, Dienstags, Vreitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.
Walhalla Theater. Wegen Reno-

virung bis auf weiteres geschlossen.
Apollo Theater, Merseburger-gtrasse 170. Spezialitäten- Theater ersten

Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
757, Vhr, Sonntags 8 und. 72, Uhr.

Neues Theater, Gr. Uhichstr. 3,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
86 UVhr, Sonntags 39, und 85 Uhr.

Private Kunst-Ssalons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 38.

Dhotographie-
Dostkarten

auf Bromſilber, näch jeder eingeſandten
Photographie in hochfeiner Ausführung,

100 Stück
50 Stück

25 Stück 3r liefert 12417Louis Heerdegen, Photogr. Anſtalt,
AmmendorfHalle.

Vielfach prämürt. 50 Jahre im Gebrauch
Herrlichen Busen

volle s traffe Büste durch
Dr. Rix Busencreme

Doso M. S. Doppold. M. 5.
Auffail. Wirk. Wiener Vabr.

Iadelloe Jcnönhejt
durch Dr. Rix

Orig. Pasta Pompadour
Ayverleiht blendend weiss en,
zarten reinen Teint, Vor-

ſchwinden aller Flecken,
i Sonwersprossen

,CGGSGSGGZA—SCOCÖOC v

Dose M. Diekr. Vers- d.

Ungeziefer aller Art

vernicht. ſeit 50 Jahren
unter voller Garantie
Apoth. D. Fellers Nehfl.
Halle a. S. Bärgaſſe l,

am Markt. [2476
Mittel zur Selbſtanwendung ſtets vorrätig

e

in 100facher Ausw. zu denkbar bill. Preiſen mit und ohne
Kordel von 3 an, auch kommt nur gutes Haar zur Ver
arbeitung. HKaarunterlagen von 50 an. Stirnfriſuren,
Cocken, ſtets große Auswahl, auf Wunſch wird eigenes aus

empfiehlt die gekämmtes Haar verarb. r Einſend. S e
j j nur Leipziger Str. 33. [2392Hallesche Zopffabrik Otto Sieber Bitte genau auf im. Firma zu achten.

Bestes Kraäftigungs- und Nährungsmittel für schwächliche Kinder

Flasche à I und 2 Mark. [2067
Zu haben bei Max Rädler, Rannische Strasse 2.

J Sparen können Sie nur, l wenn Sie Jhr Schuhwerk in der
Erſten Halleſchen Schnell Reparatur Werkſtatt
m. elektr. mechan. Betrieb reparieren laſſen. Sie werden dort billig, ſchnell u. gut bedient.

Herrenſohlen und Abſätze 2,25. Damenſohlen und Abſätze 1,90.
Kinderſohlen und Abſätze je nach Größe von 80 Pfg. an. 2475

Ein Verſuch führt zu Annähmeſtellen:dauernder Kundſchaft. KarlStraße Halloren Straße 5, Büſchdorfer Straße 2.
Hauptgeſchäft und Werkſtatt: Halle a. Streiherſtr. 39. Jnh. Fran Jetzold.

Kaiser-Automat
Male a. S-

direkt am Riebeckplatz
3 Minuten vom Hauptbahnhotf

Vorzügl. Speiven u. Getränke
Neueste musikal. Unterhaltung

D. Achtung i Sehönheit ist Keiehtum!
zu ſprechen von Verlangen Sie Zuſend ng des BuchesHanddeuterin a en en„„Die Kunst, schön zu sein

Frau Prietsch, gegen Einſendung von 80 Pfg. in Marken
Halle a. S., Kleine Ullrichſtraſte I. Hugo Mitzsche, Halle a. S. II /37. 2495

[2874

Weg mit ihrem bisherigen Pucer!
Sensationelle neue Erfindung: Dr. Rix
Perlen -Pucder-Creme

Jollkommenster Puder Ersatz, feinst parfümiert, ſettios- 24 Stunden
unmerkbar anhaftenck, auch nach dem Waschen, gibt der Haut blencdenck

rosig durehschimmernden Teint
uvorzüglich gegen Sonnenbrandh

Preis pro Dose MK. 3.- in Weiss, Heischfarben und brünett. Ueberall erhältlich.
sonst gegen Einsendung des Betrages nebst Porto vom [2499

Generalvertrieb Hugo Nitzsche, Halle a- S. Hirtenstrasse 7.
Bitte überzeugen Sie ſich, daß Ste Sämt-

liche Haararbeiten in enormer
Auswahl zu den billigsten Preisen in
meinem Spezialgeſchäft finden. Jede

Dame
erhält bei mir Teile ohne Schnur und Zöpfe von
2.50 die neueſten Hlaarunterlagen und
Vorderfrisuren von A an. Einzelne
Locken für Stirn und Knoten, Scheitel uſw. auch
von dazu gegebenen Haaren [2311

Sritz Miſchke,
Spezial Geschaäft für künstl. Haar

ersatz und Damen Frisieren.
Halle a. s1 An der Univerſität I.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Telephon 3146.

S VeenſongEſenz,
(Deſtillat) à Dutzend 2,50 wenn 30 Fl.

6,00 Pportofrei. [3220
Laborat. E. Waliſier, Halle-S., Stephanstr. 12.

Zoologiſche

Handlung

Halle g. 6.

Geiſt Strafe 26.
kigeno Kanarienrüehterei

Vogelfutter, Aquarken,
Terrarien,

Fiſche, Pflanzen
Große Auswahl über

ſeeiſcher Singvögel.
Spezialität:

Sämtl. Sutterartikel.

Frauen
wohl

wirksawster Spülapparat,

komplett

Hygienische
Bedarfsartikel.
Katalog auf Wunſch gratis
franko, verſchloſſen und

ohne Abſender.

C. Klappenbach
Halle a. S-

Gr. Ulrichstr. 41.
gitte ausschneiden!

Gutschein 10 Rabatt
Bernspr. 2674.

ger Bin täglich zu sprechen
n Halle a. S., Alter Markt 25, P. r.
e Eingang Meteritzſtraße, [2496e neben Reſtaurant zum weißen Hirſch.

n Frau Hagemann-
GGSGCCXC—.. 1

„Der Hausdoktor“
Wochenſchrift für naturgemäße Lebens und

Heilweiſe.

Vierteljährlich T

Geſchäftsſtelle Berlin SW. 68. Lindenſtr. 26

,GvSSSäaaaaaann
Bitte ansschneiden. G un ts ch es

Adl. Mandlelik. Halle
Bettfedern, Betten, Inletts, Bettstellen.

Spezialitüt: Eigene Anfertigung kompletter Baby-Ausstattungen von 11,85 Mk. an.
Katalog frel.

auf 10 Rabatt.

a. S. Alter Markt

2808

Buehführung, Ktenoygraphie, Mlaschinesohreſten

ete, lehrt Herren und Damen grünälich.
Büoherrer bat hieseguths Handels -lehranstalt,

Haille, Sternstrasse 10. [2424
Mässiges Honorar. Stellennachweis-
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3 Worte
n nenn' ich Euch inhaltesschwer, sie gehen von Munde

zu Muncde,

Der Frau ist aller Wert geraubt, welche nicht an

Dobrindts Strickwolſe glaubt
Domwolle 3. Wolle

Pfund 2.50, Lage 25 Pf. Pfund 3.00, Lage 30 Pf.
Narken wolle re Oualitätswoller (öre

Sämtl. Sorten Altenburger billigt!
Debernehme das Stricken und Anstricken 2076

von Strümpfen, Längen und Socken

V NagdevurgRermann Dobrindt, wabot I denen

Faboattmm arten des Rabatt Sparer

M AAAAAA A. AAAAAAAAAAA9 VGO

Magdeburg
Breiteweg 1385,

befindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. 2. Etage.
Permanente Ausſtellung von [2226

Bei jedem Umscuge
finden ſich faß. in jedem Haushalt Gegenſtände, die
einerſeits entbehrlich ſind, andererſeits angeſchafft
werden müßten

Sparſam und praktiſch, wie jede Hausfrau nun
einmal iſt, wird ſie verſuchen, das Entbehrlichen Muſterzimmern möglichſt noch zu Gelde zu machen, das Neuanzu

in Extra Räumen ſchaffende billig unter der Hand zu kaufen oder mit
Kusſtattungen anderen Hausfrauen auszutauſchen.

von den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Harderoben
ſchränke, Krumeaus, Spiegel- u. Solſter
waren, Schreibtiſche und Zücherſchränke

Hierzu eignet ſich vor allem unſer weitverbreitetes
Hausfrauenblatt, und ſpeziell deſſen Rubrik „Privat
Anzeigen“ bietet die günſtigſte Gelegenheit, das4 2226] in jeder Preislage.n Muſterbuch und Preiskurant franko. Gewünſchte ſchnell und gut zu erreichen. Her n

t Anzeigen Preis macht die Ausgabe zu einer kaumGeorg Moolk, *rerres nennenswerten.
dicht neben Cafés Hohenzollern. Anzeigen Annahme außer bei den bekannten

S Filialen auch in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.e.

Hermann Schulz
Möbeltiſchleret 2195Magdeburg Hege keedearfer Straße Gführt alle Reparaturen ſolid u. preiswert aus.

Kranken-Consulentin
beh. Leiden aller Art nach 20 jähriger

praktischer Erfahrung [2126
frau Helene Stein-Steigner,
Hamburg, Mannsteinstr. 25, hochpart.

o. alle hygien.e Gummi Bebaeſe Rente
bei Frau Wolf Magdeburg,

Viktoriaſtrafze J, II. Etage. [2448
Sohleifanstalt und Siehfabrikation

mit olehtrischem betrieb

Reparaturen en angenrt
Um gütigen Zuſpruch bittet [2483

M. A. Neutfseh, Nagdehburg,
Settehennenſtraße 4,

direkt an der Halteſtelle der Elektriſchen
„Alte Markt“.

Layer fertiger kupferner,
eiserner u. emaillierter Ressel.
Alle einſchlägigen Reparaturen ſchnell u. bill.

Albert Lietz, Magdeburg,
Benediſcheſtraße 2. 2116

Kleine
Geschäfts Anzeigen

Wort 2 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts leuten, von Lehr und
Un terrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der Anzeigen- Annahme Sonnabeuds.

Dauernd lohnender Verdtenſt: Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch

„Thüringſche Hausfrau Magdeburg, Regie
rungſtraße 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfürt, Pergamentergaſſe 6.

Damen u. Kinderkleider werden ſauber
und preiswert angefertigt. W. Nenninger,

Magdeburg Frieſenſtr- 57, H II. [2489

Privat-Anzeigen.
Wort l Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatleunken Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

Apparat zur Herſtellung kohlenſaurer
Bäder im Hauſe, neu, für 100 (ſtatt 120
mit allem Zubehör zu verkaufen. Gefällige
Reflektanten werden um Niederlegung ihrer
Adreſſe unter O. K. an die Geſchäfsſtelle
dieſes Blattes gebeten. lnPapagei, ſprechender, ſchön gefiedert,
ſehr zahm, japauiſches Service, alte chineſiſche
Bilder, ſehr alte italieniſche Truhe 42/29 em,
wegen Fortzug billig zu verkaufen. Herbart,
Halberſtadt, Weſtendorf 5.

Gefiederte Welt 1908 verkauft Köhler,
Buchhalter, Magdeburg Weſt, Frieſenſtr. 17.

1Heißluft- Apparat für Fußkranke zu
verkaufen. Peterſtr. 4, I.

Für Jnſeraten Akquiſition redegewandte
Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſuchr,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magde
burg, Regierungſtraße 14.

Rentier wünſcht Heirat. Offerten unter
E. an J. Leder, Sangerhauſen
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Schriftleiter: Horſt Müller, Magdeburg. Verantwortlich für Moden: R. Lindermann, Berlin; für Inſerate u. Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg; für alles übrige: Dorothee
Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regierungſtr. 14, Erfurt, Pergawentkerſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53
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